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Eine Lüge die heilt – eine Wahrheit die verletzt?
1. Radeburger Preis-Gabe 

für eine provokante Kunstgattung

Im Ratsaal der Stadt Radeburg wurde am Sonntag, dem  
13. Januar, erstmals der Heinrich-Zille-Karikaturen-Preis ver-
geben. Er wurde aus 450 eingereichten Arbeiten ausgewählt.  
120 Arbeiten bekommen noch eine zweite Chance, denn diese 
sind ab sofort im Heimatmuseum in einer Sonderausstellung zu 
sehen und die Besucher können aus ihnen  ihren Publikums-
liebling wählen.

Der Berliner Karikaturist und 
Comiczeichner Olaf Schwarz-
bach alias OL hat am Sonn-
tag den erstmals vergebenen 
Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 
verliehen bekommen. Er ist mit 
1.000 Euro dotiert. Ausgelobt 
haben den Preis die Stadt Rade-
burg und die Galerie Komische 
Meister Dresden. 450 Werke 
waren zum Thema „Die Wahr-
heit stört zuletzt!“ eingereicht 
worden. Knapp 90 Künstler 
beteiligten sich an dem Wettbe-
werb. Die 120 besten Arbeiten 
sind ab sofort im Museum von 
Radeburg zu sehen.
Die Auswahl war nicht einfach, 
sondern ein Kompromiss. Dr. 
Peter Ufer: „ein Kompromiss ist 
eine Entscheidung, mit der alle 
gleich unzufrieden sind“.
Die Jury wählte mehrheitlich die 
Zeichnung „Flüchtlingskrise“ 
von Olaf Schwarzbach aus. Er 
veröffentlicht seine Cartoons und 
Karikaturen unter dem Kürzel 
OL. Auf der Siegerkarikatur ist 
eine Lehrerin zu sehen, die vor 
versammelter Schulklasse einem 
Schüler mitteilt: „Die Fünf in 
Mathe hat nichts mit der Flücht-
lingskrise zu tun, Denis. Du warst 
schon vor 2015 dumm.“
Das Bild, so die Jury, überzeuge 
mit Witz, zeichnerischer Qualität 
und Doppelbödigkeit und treffe 
somit bestens das aktuelle Motto 
des Wettbewerbs.

Er freue sich sehr darüber, so 
Olaf Schwarzbach, als Berliner 
Zeichner mit dem Preis des 
alten Zille geehrt zu werden. OL 
kam 1965 in Ostberlin zur Welt. 
Werke von OL erscheinen unter 
anderem in der Berliner Zeitung, 
auf der Onlineseite von n-tv, in 
der Zeitschrift Die Zeit und im 
Satiremagazin Eulenspiegel.
Sponsor des Hauptpreises ist 
das Radeburger Unternehmen 
Megger Hagenuk KMT Kabel-
messtechnik GmbH. Das Bund-
Länder-Programm Stadtumbau 
Ost fördert das Zille-Preis-Pro-
jekt – so wie bereits die Sanie-
rung des Museumsgebäudes.
Außerdem wird während der 
Ausstellung zum aktuellen Wett-
bewerb ein Heinrich-Zille-Publi-
kumspreis vergeben. Besucher 
können dabei in der Schau ihren 
Liebling küren. Die Radeburger 
Ideenwerk Kroemke GmbH 
stiftet dafür 500 Euro. „Das wird 
unsere teilnehmenden Künst-
lerinnen und Künstler freuen, 
denn ein Publikumspreis ist 
immer Anerkennung mit breiter 
Zustimmung“, so die Jury.
Die Ausstellung „Die Wahrheit 
stört zuletzt!“ ist bis zum Früh-
ling 2019 im Radeburger Hei-
matmuseum zu sehen und soll 
danach auch anderswo gezeigt 
werden. Im Radeburger Museum 
ist jetzt auch eine Ausstellung 
zu Zilles Leben und Werk zu 

erleben, mit originalen Zille-
Lithografien und Zeichnungen 
von ihm. „Wir sind gespannt auf 
die Besucherreaktionen in unse-
rem neu gestalteten Museum“, so 
die Radeburger Bürgermeisterin 
Michaela Ritter.
Radeburg als Geburtsort des  
Künstlers Heinrich Zille (1858 
– 1929) war im vergangenen 
Januar in die Kritik geraten, weil 
die Stadt „nur“ mit einer Dele-
gation an den Feierlichkeiten 
zum 160. Geburtstag des großen 
Sohnes in Berlin teilnahm und 

keine eigene Veranstaltung aus-
richtete (RAZ berichtete). Die 
Kritik war zum einen unange-
messen, zum anderen wollte man 
dies auch nicht so auf sich sitzen 
lassen und so wurde die Idee 
für  den Heinrich-Zille-Karika-
turenpreis geboren und den will 
man nun jährlich ausrichten. Der 
Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 
und die damit verbundenen 
Ausstellungen werden fachlich 
und inhaltlich von der Galerie 
Komische Meister Dresden 
unterstützt.                         M.S.

Berbisdorf/Radeburg

Mit diesem Bild gewann OL den Karikaturenpreis.                                                                                                         © ol-cartoon.de

Auf dem Abriss der Eintrittskarte können Sie die Nummer Ihres 
Favoriten eintragen.

Biberalarm  
in Radeburg und Umgebung 

In der Promnitz Nähe der Hal-
testelle Anbau der Lößnitz-
grundbahn, hatte sich ein Damm 
gebildet. Nicht etwa durch ange-
spülte Äste oder Zweige, nein 
schuld war ein Biber. Schon am 
3. Dezember gab es erste Hin-
weise auf einen Dammbau. Das 
Nagetier ließ das Wasser soweit 
anstauen, dass der gebildete See 
bedrohlich nah an die Schienen 
der Eisenbahn ging. Von der 
Brücke aus konnte man den See 
sehr gut erkennen. Die Stadt 
machte im Abstand von einigen 
Tagen immer wieder Fotos vom 
Bau des Dammes und schickte 

diese an das zustände Umwelt-
amt des Landkreises Meißen. 
Da Biber unter strengem Natur-
schutz stehen, waren der Stadt 
die Hände gebunden, um gegen 
den Bau vorzugehen. 

Der Bau hatte inzwischen eine 
enorme Größe angenommen. 
Um ihn zu entfernen brauchte 
man jetzt schweres Geschütz 
und das O.K. des zuständigen 
Umweltamtes. Neben der Größe 
des Dammes gab es noch das 
Problem, dass man mit einem 

Der Biberbau am Bahndamm, nahe Berbisdorf-Anbau, zog letzteren 
in Mitleidenschaft.

Auch am Schlossteich in Berbisdorf hat ein Biber schon angefangen 
zu nagen. 

Fortsetzung auf Seite 2

Ein Biber sorgte zwischen Berbisdorf und Radeburg für Aufsehen 
in den letzten Monaten.

Bürgermeisterin Michaela Ritter gratuliert dem Preisträger Olaf Schwarzbach (3v.l.) mit dem Laudator Michael Ufert (l.),  
Mario Süßenguth (r.) und Dr. Peter Ufer.                                                                                                                          Foto: V. Miethe

Radeburgerin erhielt Jury-Sonderpreis
Rita Goldschmidt hat nicht gezeichnet, sondern in Ton gearbeitet. 
Damit fiel sie eigentlich aus der Wertung. Die Jury hat ihre einzig-
artige Arbeit aber mit einem Sonderpreis geehrt. Die Künstlerin 
entdeckte erst 2015 ihre Liebe zum Werkstoff Ton. „Mir macht 
es große Freude, Figuren mit einem kleinen Augenzwinkern zu 
modellieren. Zunächst in der GS Kötzschenbroda als Leiterin 
des Schüler-Keramikzirkels. Seit 2017 nun in meiner Werkstatt 
in Radeburg.“ Ihre Dankesrede  können Sie auf Seite 7 lesen!
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… Ihr Handels- und Dienstleistungszentrum im Dresdner Norden

Hohenbusch Center Weixdorf

Schellers  
LOTTO & TabakBox

Hohenbusch Center
Hohenbusch-Markt 1

Ab sofort in  
unserem Sortiment:

Weine aus Meißen 
und Umgebung

Neue Ein-Liter-Bierflaschen 
als Geschenk

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ab sofort in 
unserem Sortiment:

RENO in Dresden,
HOHENBUSCH CENTER
WEIXDORF,
Hohenbusch-Markt 1
reno.de

SALE
Ideal für viele Wünsche:

MÜKADO Dresden-Weixdorf, Tel: 0351/7953770
MÜKADO Ottendorf-Okrilla, Tel: 035205/53103

https://muekado.buchhandlung.de

Gutscheine
von Mükado

Unsere Gutscheine sind unbegrenzt gültig!

Wir starten mit Ihnen 
in die Sommersaison!

Buchen Sie jetzt Ihren Urlaub 
für 2019 und nutzen Sie die 
Frühbucherermäßigungen.

Wir beraten Sie gern.
Ihr Team vom Reisebüro Schmolling 

in Dresden Weixdorfin Dresden Weixdorf

Mut
steht am Anfang des Handelns, 

Glück am Ende.
(Demokrit)

Alles Gute für 2019  
wünscht Ihnen Ihr HCW!

Ihr Reinigungsexperte
für Privat und Gewerbe!

Gute Qualität – vernünftige Preise!
Filialen in Ihrer Region:

Dresden-Klotzsche, im Fontane Center
Mo.–Fr. 9.30–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

Dresden-Weixdorf, im HCW
Mo.–Fr. 9.30–18 Uhr, Sa. 9–12 Uhr

01471 Radeburg, Großenhainer Str. 11
Mo.–Fr. 9.30–16 Uhr

Wäscherei +   
Chem. Reinigung www.ihr-waschbaer.de

Mo–Fr    9.00 – 19.00 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Samstag
09.02.19

9 - 17 Uhr9 - 17 Uhr

10. Radeburger

www.facebook.com/radeburgerranzenparty
TOP-Beratung • große Auswahl

Alle Info´s hier:
Kopierbüro Schmidt
Tel. 035208-80354
www.kopierschmidt.de

 im Autohaus Elitzsch      (Gewerbegebiet)

Bagger oder anderen technischen 
Geräten nicht sehr gut an die 
Stelle kommen würde. Durch 
einige Regenfälle in den letzten 
Wochen, hatte sich das Wasser 
vor dem Damm weiter angestaut, 
dadurch kam es immer näher 
an die Schienen der Bahn. Auf-
grund dieser Situation, schaltete 
sich auch am Donnerstag dem 
3. Januar dessen Betreiber – die 
Sächsische Dampfeisenbahnge-
sellschaft – in die Sache mit ein. 
Ein Mitarbeiter des zuständigen 
Umweltamtes war am Freitag 
dem 4. Januar vor Ort, um die 
aktuelle Lage zu beurteilen und 
um eine Lösung zu finden. 

Die Entscheidung war, dass 
der Biberdamm durch die Stadt 
entfernt werden darf, da eine 
Gefahr der Lößnitzgrundbahn 
besteht. Wenn die Stadt nicht 

mit einem Bagger oder ande-
ren Geräten an den Damm ran 
kommt, darf er auch im Notfall 
per Hand geöffnet werden, damit 
das Wasser langsam ablaufen 
kann. Nach dem Entscheid des 
Umweltamtes, dass die Stadt 
den Damm abtragen darf, wurde 
auch gleich damit begonnen. 
Während des Entfernens kam 
es dabei zu Unterspülungen 
am Bahndamm. Wegen diesem 
Vorfall hatte der Streckenverant-
wortliche der Bahn entschieden, 
dass vorerst keine Züge mehr bis 
nach Radeburg fahren dürften. 
Für die Lößnitzgrundbahn war 
bis zum 10.01. in Moritzburg 
Endstation. Auf der gesamten 
Strecke zwischen Radeburg und 
Moritzburg waren Busse im 
Einsatz. Bis zum 10.01. dauer-
ten die Reparaturarbeiten am 
Bahndamm an. Ab Donnerstag 
ist sie dann wieder planmäßig 
von Radeburg abgefahren.

Berbisdorf/Radeburg

Biberalarm in Radeburg und Umgebung 

Die Bahnstrecke zwischen Radeburg und Moritzburg ist gesperrt

Nicht nur zwischen Radeburg 
und Berbisdorf sind Biber 
unterwegs, sondern auch wahr-
scheinlich direkt in Berbisdorf. 
Am Schlossteich hat er schon 
angefangen an einem Baum zu 
nagen. Im Moment ist es nur 
der eine Baum, der unter dem 
Biber leiden muss. Gerade durch 
den sehr trockenen Sommer 
sind am Teich einige Bäume 
umgestürzt oder mussten gefällt 

werden, da das Wasser sehr stark 
zurückgegangen ist und somit 
der Gegendruck für die Bäume 
gefehlt hat. Jetzt auch noch ein 
Biber im Teich wäre für die noch 
bestehenden Bäume nicht so gut. 
Im Moment gibt es keine wei-
teren Anzeichen dafür, dass der 
Biber in der Promnitz weiterhin 
aktiv ist.

Fotos und Text: Franz Dörsel

Fortsetzung von Seite  1

Obrschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Einladung zum Tag der offenen Tür

Die Kolleginnen und Kollegen 
sowie die gesamte Schülerschaft 
der Oberschule „Heinrich Zille“ 
zeigen Ihnen gern, dass Schul-
wissen alles andere als staub-
trocken sein muss und laden Sie 
herzlich ein zum

Tag der offenen Tür 
an der Oberschule
„Heinrich Zille“
am 31. Januar
17 – 19 Uhr.

Der Chor probt extra für seine 
Gäste öffentlich, die Band sorgt 
für musikalische Untermalung, 
wenn Sie hinter jeder Tür eine 
andere faszinierende Wissens-
welt entdecken können. 

Chemie begeistert mit Experi-
menten für die Kleinen. 

Biologie zeigt das wissenschaft-
liche Herangehen des Beob-
achtens, Auswertens und Pro-
tokollierens, Mathe beweist, 
dass es eben doch ein Fach zum 
Anfassen ist. 

Die Sprachen Französisch, 
Englisch und Russisch hau-
chen internationales Flair in die 
Räume und Ethik zeigt sich von 
seiner projektorientierten Seite. 

Freuen Sie sich darauf, wie 
vielseitig der Deutschunterricht 
sein kann, bevor Sie oder Ihr 
Kind bei der Physik die nächsten 
Experimente selbst durchführen. 

Und egal, auf welcher Etage Sie 
unterwegs sind: Überall sehen 
Sie die künstlerische Vielfalt 
und Experimentierfreudigkeit 
unseres Kunstunterrichts. 

Dass unsere Schule sich in vielen 
Bereichen engagiert, beweisen 
unsere Schulsozialarbeit und 
Inklusionsassistentin, die sich 
Ihnen gern vorstellen, ebenso 
wie der breit aufgestellte Ganz-
tagsangebot-Bereich.

Das Kollegium sowie Schü-
lerinnen und Schüler freuen 
sich darauf, Ihnen das Leben 
und Lernen an der Oberschule 
zu zeigen.

Ausprobieren, neue Wege beschreiten und als Team gemeinsam 
zum Ziel kommen – das ist, was das Schülerleben spannend macht. 

Sächsischer Landtag

„Ehrenamt macht unser Sachsen stark“
Sozialministerin Barbara Klepsch und Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler 

zeichnen ehrenamtlich engagierte Bürger aus

Sozialministerin Barbara Klepsch 
hat am 15. Dezember 2018 gemein-
sam mit Landtagspräsident Dr. 
Matthias Rößler rund 50 Bürgerin-
nen und Bürger aus dem gesamten 
Freistaat für ihr ehrenamtliches 
Engagement bei einem Festakt im 

Sächsischen Landtag in Dresden 
ausgezeichnet. Die Vorschläge für 
die Auszuzeichnenden erfolgte von 
den Landkreisen und kreisfreien 
Städten sowie von den Wohlfahrts-
verbänden und Kirchen. In Sachsen 
engagieren sich 40 Prozent aller 

Sachsen über 14 Jahren ehrenamt-
lich.
„Ihr Ehrenamt macht unser Sachsen 
stark. Ihr Engagement ist der Beleg 
dafür, dass unser Gemeinwesen 
lebendig ist. Sie gestalten mit Ihrem 
Engagement unsere Welt mit, ver-
bessern, verändern und prägen sie. 
Ehrenamtliches Engagement ist eine 
der wichtigsten Grundlagen unse-
res Zusammenlebens überhaupt“, 
betonte Sozialministerin Barbara 
Klepsch heute in Dresden. 
„Ich freue mich, dass wir auch 
in diesem Jahr wieder so viele 
ehrenamtliche Helfer im Landtag 
auszeichnen können. Mit ihrem 
Engagement sorgen sie für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
in Sachsen. Die Ehrenamtler stellen 
oftmals die Hilfe für andere über ihre 
eigenen Interessen und widmen der 
guten Sache sehr viel Zeit, Aufwand 
und Kraft. Viele von ihnen wirken 
zumeist im Stillen und streben nicht 
nach Scheinwerferlicht, wenn sie 
sich für andere Menschen, für ihre 
Heimat, für die Kultur, im Sozialbe-
reich oder für die Jugend engagieren. 
Umso wichtiger ist es, dass wir ihre 
Leistungen für die Gesellschaft wür-
digen – und das tun wir an diesem 
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Irene Andrä (m.) wurde für ihr ehrenamtliches Engagement 
von Sozialministerin Barbara Klepsch und Landtagspräsident 
Dr. Matthias Rößler geehrt.

Tag im Landtag“, ergänzte Land-
tagspräsident Dr. Matthias Rößler.
Klepsch würdigte den freiwilligen 
Einsatz der Ehrenamtlichen als 
Bereicherung für die Gesellschaft: 
Ob es zum Beispiel um die Sanierung 
von denkmalgeschützten Gebäuden 
geht, oder die Belange von Obdach-
losen oder die unterstützende Arbeit 
im Mehrgenerationenhaus oder der 
Katastrophenhilfe, ehrenamtliches 
Engagement durchdringe alle Berei-
che der Gesellschaft. 
Irene Andrä ist Gründungsmitglied 
des 2002 gegründeten Kultur & Hei-
matvereins Radeburg e. V. In Wahr-
nehmung ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit erfolgte unter ihrer Verantwortung 
ab Frühjahr 2002 die Erarbeitung und 
Durchführung von Stadtrundgängen 
durch die „Zillestadt“ Radeburg. 2004 
- zwei Jahre nach der Gründung des 
Vereins, war Sie maßgeblich Initiator 
für die Bildung und seitdem Leitung 
der Arbeitsgemeinschaft „Stadtge-
schichte Radeburg“, mit dem Ziel, 
in Verbindung mit der Pflege des 
Heinrich-Zille-Erbes die Geschichte 
der Stadt Radeburg im Rahmen der 
"Schriftenreihe zur Geschichte der 
Stadt Radeburg" weiter aufzuarbeiten 
und unter aktuellen Gesichtspunkten 
zu vervollständigen. In der von Irene 
Andrä begründeten und geleiteten 
Schriftenreihe wurden inzwischen 
15 Hefte bzw. Beiträge veröffentlicht. 

Pressemitteilung
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Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
18.01.2019

Ausgabe:        
01/2019

Die Bürgermeisterin und der Stadtrat 
der Stadt Radeburg 

gratulieren sehr herzlich allen Jubilaren 
des Monats Februar 2019 

und wünschen weiterhin Gesundheit
und Wohlergehen.

Bürgermeisterin

Stadt Radeburg

Aufgrund von § 8 Abs. 1 des 
Sächsischen Ladenöffnungs-
gesetzes (SächsLadÖffG) vom 
01.12.2010 (SächsGVBl. S. 
338), zuletzt geändert durch Art. 
3 des Gesetzes vom 05.12.2017 
(SächsGVBl. S. 658) erlässt die 
Stadt Radeburg folgende Rechts-
verordnung:
 

§ 1 Ladenöffnungen  
an verkaufsoffenen 

Sonn- und Feiertagen

(1) Die Verkaufsstellen der Stadt 
Radeburg dürfen aus besonderem 
Anlass wie folgt geöffnet sein:
   
Sonntag, 03.03.2019  
  12 bis 18 Uhr
Sonntag, 08.12.2019  
  12 bi s 18 U hr               

(2) Die Bestimmungen des § 7 
Absatz 1 SächsLadÖffG bleiben 
von dieser Rechtsverordnung 
unberührt.                                                        

§ 2 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer 
als Inhaber einer Verkaufsstelle, 
als Gewerbetreibender oder 
als verantwortliche Person im 
Sinne des SächsLadÖffG vor-
sätzlich oder fahrlässig entgegen 
§ 1 Absatz 1 eine Verkaufsstelle 
am Sonntag eröffnet, soweit 
keine anderweitigen Regelungen 
getroffen worden sind.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann 
nach § 11 Abs. 2 SächsLadÖffG 
mit einer Geldbuße bis zu 5.000 
EUR geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage 
nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft.

Radeburg, den 10.01.2019

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Rechtsverordnung der Stadt Radeburg 
über verkaufsoffene Sonntage

im Kalenderjahr 2019

Stadt Radeburg

Diese Festsetzung durch öffent-
liche Bekanntmachung betrifft 
alle Grundsteuerpflichtigen, die
im Kalenderjahr 2019 die glei-
che Grundsteuer wie im Vor-
jahr zu entrichten haben. Für 
sie wird die Grundsteuer für 
das Kalenderjahr 2019, auf-
grund der Vorschriften aus § 27 
Abs. 3 des Grundsteuergeset-
zes vom 07.08.1973 (BGBl. I 
S.965), zuletzt geändert durch 
das Steuer- Euroglättungsgesetz 
vom 19.12.2000 (BGBl. I S. 
1790) i. V. m. § 7 Abs. 3 des 
Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 26.08.2004 (SächsGVBl. 
S. 418) zuletzt geändert durch 
Artikel 9 des Gesetzes vom 
14.07.2005 (SächsGVBl. S. 
167, 176) durch diese öffentliche 
Bekanntmachung mit dem zuletzt 
für das Kalenderjahr 2018 ver-
anlagten Betrag festgesetzt.
Diese Steuerfestsetzung hat 
mit dem Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung die gleiche 
Rechtswirkung, wie wenn ihnen 
an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.
Die Grundsteuerhebesätze betra-
gen
a) für die land- und forstwirt- 
 schaftlichen Betriebe-
    Grundsteuer A- 300 v.H.
b) für die Grundstücke -  
 Grundsteuer B - 395 v.H.
    der Steuermeßbeträge.
Soweit Änderungen in den 
Besteuerungsunterlagen oder 
durch Eigentumswechsel eintre-
ten, wird
hierüber ein entsprechender 
Grundsteuerbescheid erteilt.

Zahlungsaufforderung:
Die Steuerpflichtigen, die kein 
Mandat zur Abbuchung der 
Grundsteuer erteilt haben,
werden gebeten, die Grundsteuer 
2019 - wie im zuletzt ergange-
nen Bescheid festgesetzt- zu 
entrichten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann 

innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift innerhalb dieser Frist bei 
der Stadt Radeburg, Heinrich- 
Zille- Straße 6, 01471 Radeburg, 
einzulegen. 

Bitte beachten Sie:
Durch die Einlegung eines 
Rechtsbehelfs wird die Wirk-
samkeit eines Bescheides nicht 
gehemmt und die Zahlungsfrist 
nicht aufgehoben.
Geben Sie bitte bei Überweisung 
der Grundsteuern das Aktenzei-
chen an! 

An alle Hundebesitzer
Die Hundesteuer ist auch in 
diesem Jahr am 1. Juli für das 
ganze Jahr fällig.
2019 werden keine Hundesteu-
erbescheide verschickt.

Hinweis
Wer in der Stadt Radeburg einen 
über 3 Monate alten Hund hält, 
hat das innerhalb von zwei 
Wochen nach Beginn des Hal-
tens oder nach dem der Hund 
das besteuerbare Alter erreicht 
hat, unter Angabe der Rasse und 
des Alters, der Stadtverwaltung 
Radeburg anzuzeigen.
Endet die Hundehaltung, so ist 
dies ebenfalls innerhalb von zwei 
Wochen der Stadtverwaltung 
mitzuteilen.      

Achtung:
Bankverbindungen der Stadt 
Radeburg 
Sparkasse Meißen:    
IBAN 
 DE38 8505 5000 3100 3100 03
BIC:    SOLADES1MEI

Deutsche Kreditbank: 
IBAN 
DE34 1203 0000 0001 2009 63
BIC: BYLADEM1001

Radeburg, den 09.01.2018

gez. Ritter 
Bürgermeisterin

Achtung: An alle Abgabepflichtigen der Stadt Radeburg
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2019 

durch öffentliche Bekanntmachung

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter:  nur mit Terminvereinbarung unter 035208/961-11
Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0151-1164 63 40).
Schwangerenberatung: jeden 3. Donnerstag im Monat 09 – 11 Uhr 
        (möglichst nach telefonischer Terminabsprache unter 0 35 21-7253452)
Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat 16.30 – 18.30 Uhr 
     (nur mit Terminvereinbarung: 03 52 08 -9 6111 oder 08 00 - 809 802400) 
Schuldnerberatung Freitag, den 18.01.2019 und 15.02.2019 09 – 12 Uhr
Gesprächsgruppe für Angehörige von Menschen mit Demenz  
  Anmeldung: 035208/88624
Seniorenberatung (kostenlos, unabhängig – Tel. 03 52 08 - 8 86 24) 
 jeden 1. Freitag im Monat   von 09 Uhr – 11 Uhr  
 jeden 2. Dienstag im Monat  von 16 Uhr – 18 Uhr

Sitzung des Stadtrates
Donnerstag, 07.02.2019 – 19.30 Uhr  

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 19.02.2019 – 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sehr geehrte Bürgerinnen  
und Bürger, 

zuerst möchte ich Ihnen für das 
Jahr 2019 alles Gute, Gesund-
heit, Glück und Erfolg wün-
schen. 

Im März wird mit den Arbeiten 
zur Umgestaltung des Marktplat-
zes in Radeburg begonnen. Der 
Stadtrat hat in seiner Dezember-
Beratung den Zuschlag an die 
bauausführende Firma erteilt. 
Ziel der Verwaltung ist es, die 
Einschränkungen für Händler 
und Gewerbetreibende, Gast-
stätten, Anwohner und Besucher 
unserer Stadt so gering wie mög-
lich zu halten. Dies wird nicht in 
jedem Falle möglich sein, wir 
hoffen hier auf gutes Miteinan-
der und Verständnis für mögliche 
Einschränkungen. Sobald uns ein 
konkreter Bauablaufplan vor-
liegt (voraussichtlich ab Anfang 
Februar), werden Anwohner und 
Gewerbetreibende, die betroffen 
sind, direkt informiert. Auch 
im „Radeburger Anzeiger“ und 
unter www.radeburg.de wird es 
jeweils aktuelle Informationen 
geben 

Am Sonntag, dem 13. Januar, 
wurde zum ersten Mal der Hein-
rich-Zille-Karikaturenpreis der 
Stadt Radeburg in Zusammen-
arbeit mit der Galerie Komische 
Meister aus Dresden verliehen. 
Gemeinsam mit dem Stadtrat 
verstehen wir die Preisauslobung 
als eine Chance, unsere Stadt 
bekannter und damit auch für 
Touristen und Besucher interes-
santer zu machen. Die Resonanz 
auf die Ausschreibung war sehr 
groß, mehr als 90 Künstler aus 
dem gesamten deutschspra-
chigen Raum und aus Estland 
beteiligten sich mit Einsendun-
gen. Viele von ihnen waren auch 

zur Preisverleihung am letzten 
Sonntag in unserer Stadt, die 
meisten davon zum ersten Mal. 
Eine Auswahl der Karikaturen 
ist nun als Sonderausstellung 
im Heimatmuseum Radeburg 
zu sehen. 

Unsere Gemeinde befindet sich 
in einer sehr naturnahen Land-
schaft. Unsere Bürger schätzen 
dies und finden in kurzer Entfer-
nung zahlreiche Möglichkeiten 
für Naherholung und Entspan-
nung. Auch Tier- und Pflanzen-
arten mit teilweise strengem 
Schutzstatus sind hier dank 
intakter Umweltverhältnisse zu 
Hause. Dass das Miteinander 
von Mensch und Tier auf dicht 
besiedeltem Raum immer wieder 
auch Herausforderungen mit 
sich bringt, zeigte der kürzlich 
verursachte Schaden am Damm 
der Lößnitzgrundbahn in Berbis-
dorf-Anbau. Durch einen Biber-
bau kam es zur Durchnässung 
und schließlich Beschädigung 
des Bahndammes. Der Zugver-
kehr musste daraufhin für fast 
eine Woche eingestellt werden 
und es folgte eine kosteninten-
sive Reparatur der Gleisanlage. 
Soweit darf es in Zukunft nicht 
mehr kommen! Die Stadtver-
waltung hat deshalb mit der für 
Artenschutzfragen zuständigen 
Umweltbehörde des Landkreises 
die Möglichkeiten ausgelotet, 
um künftig schneller reagieren 
zu dürfen. Ich weise an dieser 
Stelle auch darauf hin, dass die 
ungenehmigte Beseitigung z.B. 
eines Biberbaus eine Straftat ist 
und auch entsprechend geahndet 
wird. Niemand sollte also selbst 
„Hand anlegen“, sondern in 
jedem Fall die Naturschutzbe-
hörde zu Rate ziehen. 

Ihre Michaela Ritter,
Bürgermeisterin

Stadt Radeburg – Bauamt / SB Tiefbau

Radeburg – Röderaue
Die Straße wird ab 04.02.2019 
unter Vollsperrung weiter 
grundhaft ausgebaut und mit 
verschiedenen Medien bestückt. 
Begonnen wird mit dem Abfräsen 
der noch vorhandenen Straßen-
oberfläche. Gleichzeitig werden 
die Stützwände weiter errichtet. 
Nachfolgend verlegt die ENSO 
neue Kabel im gesamten Baube-

reich bis zur Einmündung in die 
Königsbrücker Straße. 

Anwohner können bis 03.02.2019 
in die Baustelle zufahren. Auf 
der Umfahrung erfolgt kein 
Winterdienst. Das Parken ist 
auf der gesamten Baustrecke im 
Fahrbahnrandbereich nicht mehr 
möglich.

Volkersdorf – Radeburger Straße/ Zufahrt KITA
Die Ortsdurchfahrt der S 96 in 
Volkersdorf wird bis Mitte 2019 
weiter grundhaft ausgebaut. Die 
Ortslage ist voll gesperrt.

Es ist eine weiträumige Umlei-
tung über die S 81 Wilschdorf 
– Boxdorf – Reichenberg zur 
Ortsverbindungsstraße nach 
Moritzburg und von dort über die 
S 80 nach Berbisdorf Abzweig 
Bärnsdorf und weiter über die S 
96 ausgewiesen. 

Alle Bushaltestellen entfallen. 
Eine Wendestelle mit Ersatzhal-
testelle ist am Ortseingang (aus 
Bärnsdorf) eingerichtet.
Gegenüber dem Dammbalken 
am Ortsausgang (nach Dresden) 
werden zwei Stützwände errich-
tet. Die KITA ist aus der Orts-
mitte nur fußläufig oder über 
Hufenweg erreichbar.
Bitte informieren Sie sich auch 
an den Aushängen und auf der 
Homepage der Stadt Radeburg.

Radeburg  – Marktumbau
Ab 06.März bis 31.Oktober 
2019 wird der Markt unter 
Vollsperrung umgebaut.

Detaillierte Informationen zum 
Anwohner- und Anlieferverkehr 
erfolgen noch.
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Zahnärztlicher Notdienst Radeburg / Moritzburg 

19.01./20.01.  Herr Dr. Gross 
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13 
 Tel. 035208/2041 

mobil: 0152/02014795

26.01./27.01.  Herr ZA Schmidt 
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1 
 Tel. 035205/54346 
 mobil: 0174/3892277

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 -11 Uhr

02.02./03.02.  Praxis Dr. Krjukow 
 Moritzburg, August-Bebel-Str. 2a 
 Tel. 035207/82118 & 8145
09.02./10.02.  Herr DS Reinhold 
 Radeburg, Großenhainer Str. 27 
 Tel. 035208/ 80516
16.02./17.02.  Frau ZÄ Schneider, 

DD-Weixdorf, Schönburgstr. 21a 
Tel. 0351/8804921 

mobil: 0176/61261919

Radeburg

•  Donnerstag, 24.01. 
 kommt Frau Nitschke vom 
 Albert-Schweitzer Kinder- 
 dorf Steinbach

•  Donnerstag, 31.01. 
 Training für die grauen  
 Zellen – ein Quiz-Nachmit- 
 tag bei Kaffee und Kuchen. 

 Der Tschernobyl-Verein  
 Ottendorf holt die von  
 den Stricklieseln gefertigten  
 Sachen.
 
PS: Der Vortrag über Israel 
mit Herrn Kroemke findet an 
einem anderen Termin statt.  

Donnerstag, den 07.02.2019,  
ab 14.00 Uhr, 
Frau Müller vom Teelädchen in 
Großenhain erzählt Interessantes 
rund um den Tee mit Verkostung.

Donnerstag, den 14.02.2019,  
ab 14.00 Uhr,
„Leckeres aus Margittas Sup-
pentopf“ vom Radler-Imbiss aus 
Großdittmannsdorf.   
 
Donnerstag, den 21.02.2019, 
ab 14.00 Uhr,
Frau Prokopetz von der Firma 
Pro Senior spricht zu neuen 
Gesundheitsthemen.
 
Donnerstag, den 28.02.2019, 
ab 14.00 Uhr,
„Weiberfasching“ mit Stim-
mungsmusik von Herrn Wilbat. 
Männer sind immer willkommen! 

Sonstige Veranstaltungen:
Dienstag:  
13.00-16.00 Uhr
   Strick- und Spielrunde
Mittwoch:  
9.00-10.00 Uhr  Gymnastik

Veranstaltungsänderung im Januar 2019
in der Begegnungsstätte Radeburg 

Ehrenmal im Zillehain

Aus Anlass des Gedenktages 
an die Opfer des Nationalso-
zialismus lädt Bürgermeisterin 
Michaela Ritter am 27. Januar 
2019 um 10 Uhr alle Bürgerin-
nen und Bürger zu einer Gedenk-
stunde am Ehrenmal im Zillehain 
Radeburg ein. 

Der Gedenktag wurde am  
3. Januar 1996 durch Prokla-
mation des damaligen Bun-

despräsidenten Roman Herzog 
eingeführt und auf den 27. Januar 
festgelegt. Am 27. Januar 1945 
befreiten Soldaten der Roten 
Armee die Überlebenden des 
KZ Auschwitz-Birkenau, des 
größten Vernichtungslagers des 
Nazi-Regimes. 

In seiner Proklamation führte 
Herzog aus: 
„Die Erinnerung darf nicht 

Einladung zur Gedenkstunde 
enden; sie muss auch künftige 
Generationen zur Wachsamkeit 
mahnen. 
Es ist deshalb wichtig, nun eine 
Form des Erinnerns zu finden, 
die in die Zukunft wirkt. 

Sie soll Trauer über Leid und 
Verlust ausdrücken, dem Geden-
ken an die Opfer gewidmet sein 
und jeder Gefahr der Wiederho-
lung entgegenwirken.“

Stadt Radeburg

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 56./6.
Eröffnung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung 
und der Beschlussfähigkeit

Beschluss Nr. 02 - 56./6.
Beratung und Beschluss zur Ver-
gabe der Bauleistung „Ausbau 
Markt“

Beschlüsse Nr. 03 und 04 - 56./6.
Beratung und Beschluss zum 
Abschluss eines Durchführungs-
vertrages zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan „Altenpfle-
geheim & Wohnen Am Hofwall 
in Radeburg“

Beschluss Nr. 05 - 56./6.
Beratung und Beschluss zur 
Vergabe einer Bauleistung zur 
Herstellung einer behinderten-
gerechten Bushaltestelle Meiß-
ner Berg vor der Grundschule, 
Flurstück 855/39 der Gemarkung 
Radeburg

Beschluss Nr. 06 - 56./6.
Beratung und Beschluss zur 
Sanierung/Umnutzung Seiten-
gebäude für Wohnen und selb-
ständige Tätigkeit mit Abstell-
räumen, Flurstück 769k der 
Gemarkung Radeburg

Beschluss Nr. 07 - 56./6.
Beratung und Beschluss zum 
Neubau eines Gewächshauses, 
Flurstück 233/24 der Gemar-
kung Volkersdorf (nachträglicher 
Bauantrag)

Beschluss Nr. 08 - 56./6.
Beratung und Beschluss zur 
Errichtung einer überdachten 
Abstellfläche 3 x 4 m für Brenn-
holz und Gartengeräte, Flurstück 
1942 der Gemarkung Radeburg

Beschluss Nr. 09 - 56./6.
Beratung und Beschluss zum 
Neubau einer Hochwasserschutz-
Lagerhalle, Flurstück 1520/22 
der Gemarkung Radeburg

Beschlüsse Nr. 10 und 11 - 56./6.
Beratung und Beschluss zur 
Errichtung eines Lebensmitte-
leinzelhandelsbetriebs, Flurstück 
882/15 der Gemarkung Radeburg

Beschlüsse Nr. 12 und 13 - 56./6.
Beratung und Beschluss über die 
Annahme von Spenden nach § 73 
Abs. 5 SächsGemO

Beschluss Nr. 14 - 56./6.
Beratung und Beschluss über 
überplanmäßige Aufwendungen 
für die Gewerbesteuerumlage 
2018

Der vollständige Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse in öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Rathaus, 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

gez. Ritter
Bürgermeisterin

Beschlüsse des Stadtrates
zur 56. Beratung am 13.12.2018 

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 57./6.
Eröffnung und Feststellung der 
ordnungsgemäßen Einladung 
und der Beschlussfähigkeit 

Beschluss Nr. 02 - 57./6.
Bestätigung des Protokolls der 
55. Beratung des Stadtrates

Beschluss Nr. 03 - 57./6.
Bestätigung des Protokolls der 
56. Beratung des Stadtrates 

Beschluss Nr. 04 - 57./6.
Beratung und Beschluss zur 
Anhebung der Grundsteuer im 
Zuge des Erlasses der Haushalts-
satzungen für den Doppelhaus-
halt 2019/ 2020

Beschluss Nr. 05 - 57./6.
Beratung und Beschluss zur 
Rechtsverordnung der Stadt 

Radeburg über verkaufsoffene 
Sonntage für das Kalenderjahr 
2019

Beschluss Nr. 06 - 57./6.
Beratung und Beschluss über die 
Annahme von Spenden nach § 73 
Abs. 5 SächsGemO

In nicht öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 07 - 57./6.
Personalangelegenheiten

Beschluss Nr. 08 – 57./6.
Personalangelegenheiten

Der vollständige Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse in öffentli-
cher Sitzung kann im Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Rathaus, 
zu den üblichen Öffnungszeiten 
eingesehen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

Beschlüsse des Stadtrates
zur 57. Beratung am 10.01.2019 

Monika Köppe 
zum 75. Geburtstag  

am 21.1.2019

Zur
Goldenen Hochzeit  

Eike und Elias Peter am 
15.2.2019

Obrschule „Heinrich Zille“ Radeburg

Anmeldung Klasse 5
für das kommende Schuljahr 2019/2020
Die Anmeldungen in der Ober-
schule „Heinrich Zille“ Rade-
burg, Schulstraße 4, erfolgen in 
der Zeit vom 04.03.- 07.03.2019 
im Sekretariat.

Montag, den 04.03. und 
Dienstag, den 05.03.2019
 von 8.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch, den 06.03. und  
Donnerstag, den 07.03.2019
 von 8.00 - 14.00 Uhr.

Sollten Eltern diese Termine 
nicht wahrnehmen können, 
besteht die Möglichkeit vorher
telefonisch unter 035208/33427 
oder per E-Mail Zilleschule.
Radeburg@t-online.de einen 
anderen Termin zu vereinbaren.

Bitte bringen Sie zur Anmel-
dung folgende Unterlagen mit:

1. Formblatt 2 von der Grund-
schule (bitte schon vollständig 
ausgefüllt und unterschrieben)
Anmeldung zur Aufnahme an 
einer Oberschule von Schülern 
der KI. 4
2. Bildungsempfehlung im Ori-
ginal
3. das zuletzt erstellte Zeugnis 
der zuvor besuchten Schule 
(Kopie)
4. Kopie der Geburtsurkunde

Michael Ufert 
Schulleiter

Landkreis Meissen

Neues Breitband-Portal 
für den Landkreis Meißen

ZUKUNFTSFORUM 
im Landkreis Meißen

Lesen Sie diese Artikel ausführlich auf Seite 10 bzw. 11

Vermiete in Radeburg 
am Markt

2-Raum  Wohnung 42 m² mit 
Balkon, 1. Etage

Telefon: 0174-3838716
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Ärztliche Notdienste
Rettungsstelle Dresden:
Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolgt über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
Mi & Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Impressum: Radeburger Anzeiger,  seit 1876, 143. (30.) Jahrgang, neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann & Herrn Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung & Bekanntmachungsblatt 
für Radeburg (mit Bärwalde, Bärnsdorf, Berbisdorf, Volkersdorf & Großdittmannsdorf), mit dem Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach (mit Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf, Ermendorf, Freitelsdorf, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reiners-
dorf & Rödern), Informationsblatt für Steinbach, Moritzburg, Tauscha (mit Dobra, Kleinnaundorf, Würschnitz & Zschorna) & Medingen. Herausgeber, Layout & Satz: Kommunikationsberatung Klaus-Dieter Kroemke e.K., Büro Radeburg: August-Bebel-Str. 2, 
Tel. (035208) 80810. Verantwortlicher Redakteur: Klaus-Dieter Kroemke, August-Bebel-Str. 2, Tel. (035208)80810, Fax: 80811, Internet: www.radeburger-anzeiger.de, e-Mail: werbung@radeburg.net;Verantwortlich für die amt-
lichen Teile: Für Amtsblatt der Stadt Radeburg: Bgmst. Michaela Ritter, für Amtsblatt der Gemeinde Ebersbach: Bgmst. Falk Hentschel. Verantwortliche für den Anzeigenteil: Monika Kroemke, August-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg, 
Tel.: (035208) 80810, Fax. 80811. Verantwortliche für die Verteilung: Kommunikationsberatung Klaus Kroemke - Der Radeburger Anzeiger erscheint i.d.R. monatl., die enthaltenen Amtsblätter mindestens 1 x im Monat.  Anzeigen-
schluß ist am letzten Freitag vor dem jeweiligen Ausgabetag. Spätere Annahme auf Anfrage. Preise & Rabatte laut gültiger Preisliste: Nr. 1/2019, Mediadaten werden auf Wunsch zugesandt. Ortspreis 0,70 Euro/mm, für private Anzeigen  
0,40 Euro/mm. Für die Gemeindeverwaltungen der o.g. Gemeinden, gemeinnützige Vereine & nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose Veröffentlichungsmöglichkeit, bei mit Einnahmen verbundenen Veranstaltungen 0,40 Euro/mm. Rechte: Nach-
druck, auch auszugsweise, oder Kopie, auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion & der Urheber. Verstöße werden nach dem Urheberrechtsgesetz geahndet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit 
der Meinung der Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften. Leserzuschriften werden als zur Veröffentlichung bestimmt angesehen, wenn nichts Gegenteiliges ausdrücklich vermerkt ist & können ohne Rücksprache mit dem Verfasser gekürzt werden.

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Apothekenbereitschaftsplan

Dienstbereitschaft von 8.00 bis 8.00 Uhr des Folgetages 
über Notdienstklingel und Telefon 

18.01.  Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/1452631
19.01.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/145000
20.01.  Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/1459051
21.01.  Apotheke am Kirchplatz Weinböhla Tel.: 035243/477647
22.01.  Hahnemann-Apotheke Meißen Tel.: 03521/453384
23.01.  Markt-Apotheke Meißen Tel.: 03521/459051
24.01.  Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
25.01.  Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/132832
26.01.  Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
27.01.  Apotheke am Kirchplatz Weinböhla Tel.: 035243/477647
28.01.  Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
29.01.  Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
30.01.  Löwen-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/80429
31.01.  Apotheke am Kupferberg Großenhain Tel.: 03522/310020
01.02.  Elbtal-Apotheke Meißen(im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
02.02.  Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
03.02.  Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
04.02.  Marien-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/502655
05.02.  Regenbogen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/405995
06.02.  Alte Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32213 o. -/32030
07.02.  Triebischtal-Apotheke Meißen Tel.: 03521/452631
08.02.  Mohren-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/ 51170
09.02.  Alte Apotheke Weinböhla  Tel.: 035243/32213 o. -/32030
10.02.  Engel-Apotheke Radeburg Tel.: 035208/387730
11.02.  Hahnemann-Apotheke Meißen 03521/453384
12.02.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal Tel.: 03521/45000
13.02.  Moritz-Apotheke Meißen Tel.: 03521/738648
14.02.  Rathaus-Apotheke Weinböhla Tel.: 035243/32832
15.02.  Sonnen-Apotheke Meißen Tel.: 03521/732008
16.02.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) Tel.: 03521/72030
17.02.  Stadt-Apotheke Großenhain Tel.: 03522/51560
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Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 20. Januar 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
2. Sonntag nach Epiphanias  gleichzeitig Kindergottesdienst           

Sonntag, den 27. Januar  9.00 Uhr   Predigtgottesdienst  
3. Sonntag nach Epiphanias  gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, den 03. Februar 9.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
5. Sonntag vor der Passionszeit  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  anschließend Kirchenkaffee  
Sonntag, den 10. Februar 9.00 Uhr   Predigtgottesdienst  
4. Sonntag vor der Passionszeit  gleichzeitig Kindergottesdienst 

Sonntag, den 17. Februar 9.00 Uhr   Predigtgottesdienst  
Septuagesimae  mit Pfr. i.R. Hecker 
  gleichzeitig Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr jeden Donnerstag 
Seniorenkreis: 14.30 Uhr Dienstag, den 05. Februar
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr Donnerstag, den 07. Februar   
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr Dienstag, den 29. Januar
Selbsthilfegruppe f. Angehörige von Suchtkranken:   
 18.00 Uhr Mittwoch, den 20. Februar         

Herzlich laden wir ein zum
Frauenfrühstück 

am Donnerstag, dem 14. Februar 2019 – 8.30 Uhr
im Gemeindesaal in Bärnsdorf 

 Eingeladen sind Frauen jeden Alters zu einem Vormittagsprogramm 
mit gemeinsamen Frühstück.

Sprechzeit Pfr. Kecke: dienstags 16.30 Uhr – 17.15 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Telefon: 035208/349617  

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 
Ihr Pfarrer Andreas Kecke

Sächsische Tierseuchenkasse

Medizinische Versorgung: 

Tierbestandsmeldung 2019
Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)

- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Sehr geehrte Tierhalter,
bitte beachten Sie, dass Sie als Tier-
halter von Pferden, Rindern, Schwei-
nen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Süßwasserfischen und Bienen zur 
Meldung und Beitragszahlung bei 
der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpflichtet sind.

Die Meldung und Beitragszahlung 
für Ihren Tierbestand ist Vorausset-
zung für:
- eine Entschädigung im Tierseu-
chenfall,
- für die Beteiligung der Tierseu-
chenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung
- für die Gewährung von Beihilfen 
durch die Tierseuchenkasse.
Der Tierseuchenkasse bereits 
bekannte Tierhalter erhielten bis 
Ende Dezember 2018 einen Mel-
debogen per Post. Sollte dieser bis 
Mitte Januar 2019 nicht bei Ihnen 

eingegangen sein, melden Sie sich 
bitte bei der Tierseuchenkasse um 
Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter, welche ihre E-Mail 
Adresse bei der Tierseuchenkasse 
autorisiert haben, erhalten die Mel-
deaufforderung per E-Mail.
Auf dem Meldebogen oder per 
Internet sind die am Stichtag  
1. Januar 2019 vorhandenen Tiere zu 
melden. Sie erhalten daraufhin Ende 
Februar 2019 den Beitragsbescheid.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 23 Abs. 5 des Sächsi-
schen Ausführungsgesetzes zum 
Tiergesundheitsgesetz (SächsAG-
TierGesG) in Verbindung mit der 
Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse, unabhängig 
davon, ob Sie Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu priva-
ten Zwecken halten.
Darüber hinaus möchten wir Sie 
auf Ihre Meldepflicht bei dem für 

Sie zuständigen Veterinäramt hin-
weisen.

Bitte unbedingt beachten:
Auf unserer Internetseite erhal-
ten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspflicht, zu Bei-
hilfen der Tierseuchenkasse sowie 
über die Tiergesundheitsdienste. 
Zudem können Sie, als gemeldeter 
Tierbesitzer u. a. Ihr Beitragskonto 
(gemeldeter Tierbestand der letz-
ten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, 
Befunde sowie eine Übersicht über 
Ihre bei der Tierkörperbeseitigungs-
anstalt entsorgten Tiere einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel:  0351 / 80608-0,
Fax:  0351 / 80608-35
E-Mail: info@tsk-sachsen.de 
Internet:  www.tsk-sachsen.de

Gesundheitsministerin Klepsch für mehr Kooperationen 
zwischen niedergelassenen Ärzten und Krankenhäusern

„Diese ist der Schlüssel zu höhe-
rer Qualität und Effizienz des 
Gesundheitswesens. Die medizini-
sche Versorgung muss noch mehr 
am Bedarf, an der Lebenssituation 
und am Wohlergehen der Patien-
ten ausgerichtet sein“, sagte die 
Ministerin.
Um die medizinische Versorgung 
vor allem auch in den ländlichen 
Regionen dauerhaft und patienten-
orientiert sicherzustellen, müssen 
neue Finanzierungs- und Versor-
gungsmodelle entwickelt werden. 
Ziel ist es, stationäre Versorgungs-
einrichtungen für die ambulante 
Grundversorgung zu nutzen. Dies 
gilt insbesondere in Regionen, 
in denen der ambulante Versor-
gungsbedarf künftig schwer durch 
die vorhandenen Vertragsärzte 
gedeckt werden kann.
Um das voranzubringen, werden 
derzeit mit den zwei Modellregio-
nen Weißwasser und Marienberg 
neue Versorgungsmodelle vor Ort 
erprobt.  
„Unter Einbindung aller, vor allem 
regionaler Akteure, wollen wir 
gemeinsam die gesundheitliche 
Versorgung speziell zunächst in 
diesen beiden Regionen voran-

bringen. Neue Ideen sind gefragt 
und werden in den seit letztem 
Sommer regelmäßig stattfinden-
den Sitzungen der verschiedenen 
Arbeitsgruppen des Gemeinsamen 
Landesgremiums gemeinsam ent-
wickelt“, so die Ministerin weiter. 
In der Modellregion Marienberg 
wird derzeit geprüft, ob die medi-
zinische Versorgung durch ein 
ländliches Gesundheitszentrum 
am Klinikum Mittleres Erzge-
birge Haus Olbernhau nachhaltig 
verbessert werden kann. Dabei 

sollen einerseits die stationäre 
Grundversorgung sowie die Not-
fallversorgung in der Region gesi-
chert werden. Andererseits sollen 
die ärztlichen Kapazitäten des 
Klinikums auch für die ambulante 
Versorgung genutzt und fachärzt-
liche ambulante Kapazitäten am 
Krankenhaus etabliert werden. 

Sachsen bringt sich zudem auch 
auf Bundesebene aktiv ein, um die 
sektorenübergreifende Versorgung 
zu entwickeln. So wirkt der Frei-
staat in der entsprechenden Bund-
Länder-Arbeitsgruppe aktiv mit.

 Manja Kelch, Referentin

Gesundheitsministerin Barbara Klepsch sprach sich auf dem Neu-
jahrsforum des Verbandes der Ersatzkassen in Dresden, für eine gut 
funktionierende sektorenübergreifende medizinische Versorgung in 
Sachsen aus. 

Der ehemals in Radeburg trainie-
rende Biathlet Janik Löw (AK 17) 
gewinnt mit einer herausragenden 
Leistung beim Alpencup in Ridnaun 
im Einzel über 12,5 km in 42:12,0 
(1/1/1/1) die Silbermedaille.

Gold ging an Benjamin Menz Ober-
hof in 41:44,7 (1/0/2/1)

Die Bärnsdorferin Frances Kaiser 
(AK 17), im Dienste des WSV 
Clausthal-Zellerfeld, belegte über 

Biathlon – Alpencup / Deutschlandpokal in Ridnaun

Janik Löw SG Klotzsche gewinnt Silber
10 km in 40:52,5 (1/0/1/1) einen 
guten 7. Platz. 

Der Radeburger Biathlet Leon 
Mensch AK 16 belegte Platz 12 und 
Marc-Ole Gogol Platz 21.

In der Deutschlandpokalwertung 
erreichten die Biathleten im Sprint  
Janik Löw AK 17, Platz 10 
und Frances Kaiser AK 17 Platz 14.

LK

Einstellungsberater der Bundespolizei auf 
der „KarriereStart“ in Dresden

Am Wochenende Freitag, dem 
18. Januar 2019 bis zum Sonn-
tag, dem 20. Januar 2019 
sind die Einstellungsberater der 
Bundespolizei in Sachsen auf 
der Bildungs-, Job- und Grün-
dermesse für Mitteldeutschland 
„KarriereStart“ in Dresden am 
Stand 22D, Halle 2 vertreten.

Informiert wir vor Ort über 
die vielfältigen Aufgaben und 
Tätigkeitsfelder der Bundespo-
lizei. Schülerinnen und Schülern 
sowie weiteren Interessenten 
wird eine Einstellungsberatung 
angeboten.

Hoch hinaus?
Für Interessierte geben Hub-
schrauberpiloten einen Einblick 
in den Flugdienst der Bundespo-
lizei und erklären welche Voraus-
setzungen für dieses spannende 
Tätigkeitsfeld zu erfüllen sind.

   Fernweh?
Die Bundespolizei ist weltweit 
im Einsatz. Zu sehen sind die 
Fülle an Aufgaben in diesem 

Bereich und ein Einblick in die 
Aus- und Fortbildung.

Ein besonderes Highlight wird 
die Vorstellung des Diensthun-
dewesens der Bundespolizei 
sein. Neben der Vorführung des  
Könnens der Vierbeiner, gibt es 
alles Wissenswerte rund ums 
Thema Diensthund mit allen 
Besonderheiten und Herausforde-
rungen die der tägliche gemein-
same Einsatz mit sich bringt.
 Zeiten der Vorführungen auf 
der Aktionsfläche „Via Mobile“: 
Freitag, 18.01.2019 
 um 10:00 Uhr und 14:00 Uhr 
Samstag, 19.01.2019  
 um 13:00 Uhr und 15:00 Uhr 
Sonntag, 20.01.2019  
 um 13:00 Uhr und 15:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Messe Dresden, Messering 6, 
01067 Dresden

Öffnungszeiten: 
Fr      09:00 - 17:00 Uhr 
Sa      10:00 - 17:00 Uhr
So      10:00 - 17:00 Uhr

„KarriereStart“ in Dresden



RAZ Seite 7

Sehr verehrte Damen und 
Herren, liebe Karikaturistinnen 
und Karikaturisten,

ich freue mich sehr, dass Sie alle 
hier sind. Sie sehen so gut aus, so
gesund, munter und wunder-
schön. Da fällt mir ein: Der 
Mensch lügt im Durchschnitt 
200 mal pro Tag. Keine Ahnung, 
ob das stimmt, es handelt sich bei 
der Zahl um eine Statistik und 
der glaubt jeder bekanntlich erst, 
wenn er sie selbst gefälscht hat.

Die Lüge – so sagt ein großer 
Philosoph oder war es ein klei-
ner Politiker – die Lüge ist die 
Fortsetzung der Wahrheit mit 
anderen Mitteln. Sie wird uns 
aufgetischt, zeigt lange Nasen, 
kommt auf kurzen Beinen ange-
humpelt, spricht mit gespaltener 
Zunge, tarnt sich als Baron, haut 
uns die Taschen voll, ist fein 
gesponnen und macht uns glau-
ben, wir bräuchten den Irrtum als 
Erkenntnis. Selbst im Paradies 
hatte sich von Anfang an im 
Baum des Lebens der Teufel 
eingenistet. 

Das sehen wir sehr schön in der 
ersten Karikatur, die ein Zeich-
ner mit Kölner Humor an die 
Jury des Heinrich-Zille-Karika-
turenpreises 2019 sendete.

Zu sehen sind ein Mann und eine 
Frau und ein an die Wand gena-
gelter und mit Baumschmuck 
versehener Taucher, Titel:
Das ist auf keinen Fall eine echte 
Blaufichte.

So kurz nach dem Heiligen 
Abend eine sehr schöne Erinne-
rung an die eigene Bescherung 
im Wohnzimmer. In diesem Fall 
für drei wächst ein gewisses 

Misstrauen, wer in dem Haushalt 
wen betrügt. Männer lügen übri-
gens vor allem zur Selbstdarstel-
lung, Frauen, um sich Freiräume 
zu schaffen. Das sagen jedenfalls 
die Frauen, wenn man ihnen 
glauben darf.

Wir manipulieren uns zum eige-
nen Vorteil, wir lassen uns mani-
pulieren, um unsere Ruhe zu 
haben vor dem Sturm, den wir 
täglich erwarten. Wir fühlen uns 
wohl in den Schlupflöchern der 
Moral und finden deshalb, dass 
manchmal die halbe Wahrheit 
reicht, um durchzukommen. 
Wie man Fakten zum eigenen 
Wohlbefinden sogar sportlich 
verdoppeln kann, zeigt uns ein 
Berliner Zeichner auf seinem 
maskulinen Schwindelblatt. 

Sein Bild mit dem Titel „Lüge-
stütze“ zeigt einen Mann, der 
während der entsprechenden 
Übung zählt:
11,12,13,14,35,36,37… 
Lügestütze. Wir sehen hier sehr 
schön, dass das Dilemma des 
eigenen Gewissens uns zu Höchst-
leistungen treibt. Das ist übrigens 
eine gute Nachricht, denn es zeigt 
immerhin, dass wir ein gewisses 
Gewissen haben. Wer lügt, hat die 
Wahrheit immerhin gedacht.
Nein, das haben wir uns von den 
Tieren abgeschaut. Die müssen 
täuschen, um nicht gefressen 
zu werden oder um etwas zu 
fressen zu kriegen. Deshalb 
heißt es wohl, dass uns ein Bär 
aufgebunden wird, obwohl ich 
keinen kenne, der einen Bären 
unbemerkt auf seinem Rücken 
mit sich rumschleppt. Manchmal 
tragen Tiere übrigens richtig 
dick auf, nur um an etwas Süßen 
zu kommen. Das erklärt uns 
zumindest ein weiterer Zeichner 

mit einer Gebrauchsanleitung, 
die ausgesprochen „sa-tierisch" 
daherkommt. 
Er zeigt links eine Biene an 
einem Stand über dem steht 
„Weight Watchers für Bienen“ 
- rechts steht ein ähnliches, 
allerdings dickeres Exemplar mit 
eines Sprechblase: „Ich bin eine 
Hummel, Sie Arsch!“

Der Zeichner kommt aus Frank-
furt am Main und wir können 
auf seiner Karikatur sehr ein-
drucksvoll betrachten, dass es 
nichts bringt, sich an empfohlene 
Rezepte zu halten. Denn wurde 
nicht schon vor Jahrzehnten der 
Hummel erklärt, sie könne mit 
ihrem plumpen Körper nach 
den Gesetzen der Aerodynamik 
weder starten noch fliegen? Da 
die Hummel aber die Gesetze 
der Aerodynamik nicht als wahr 
anerkennt, fliegt sie munter 
durch die Luft und ignoriert 
jede Diät.

Gerne gebe ich Ihnen noch 
einen tierischen Einblick in die 
Wirklichkeit, die wir uns so 
lange zurecht zimmern, bis sie 
uns passt. Denn nur wer sich 
anpasst, überlebt. Die Evolution 
frisst ihre Kinder, jedenfalls die, 
die ewig Widerstand leisten. Da 
erkennen wir den Mitläufer, den 
wir nicht leiden können, weil er 
uns so ähnlich ist. Wir schauen in 
den Spiegel, auf die Mattscheibe 
oder ins Internet, der offene 
Ausdruck der geschlossenen 
Anstalt, und erleben die Realität 
aus zweiter Hand. Das wollte 
ein bayerischer Karikaturist 
verhindern und ging direkt vor 
Ort, um die nackten Tatsachen 
abzumalen.

Die Einblendung zeigt ein Pferd 
hinter einer Koppel. Vor der 
Koppel ein Schild mit der Auf-
schrift „Zebra“. Das Pferd hat 
ein Schild um den Hals „frisch 
rasiert“.

An diesem Bild ist sehr gut zu 
erkennen, dass es weder eine 
Not-, noch eine Zweckwahr-
heit gibt, aber es existieren 
Not- und Zwecklügen, gezielte 
Täuschung, Humbug, Beschmuh 
und der Bundestag gilt inzwi-
schen als Parlament der Mogelei 
oder der Gaukelei. Jedenfalls 
befinden wir uns mitten in einer 

Krise der Glaubwürdigkeit, wo 
man sogar dem nettesten Zoo-
Zebra das Fell über die Ohren 
ziehen kann.

Es fällt doch auf, dass sich alles 
ändert: Religionen, Medien, Par-
teien, Ideologien, Feinstaubbe-
lastungsgrenzwerte. Ein Sachse 
aus Flöha, also ein Kenner des 
ostdeutschen Lebensgefühls, 
navigierte sich für diesen Wett-
bewerb um die beste Karikatur 
immer am Standstreifen entlang. 
Er beobachtete mit der Geduld 
einer Wanderdüne, was gerade 
in rasender Geschwindigkeit mit 
der Gesellschaft passiert.

Möglicherweise stehen wir 
vor einer neuen Wende, einer 
Revolution und alte Werte wie 
Ehrlichkeit und klare Ansagen 
werden wieder wichtig. 

Hier das Beweisstück:
Seine Zeichnung zeigt einen 
Mercedes, vermutlich einen 
Diesel, hinter dem ein Tra-
bant fährt. Der Trabifahrer ruft 
dem Mercedesfahrer zu: Dreck-
schleuder!

Es war einmal, damals in der 
DDR, so vieles Illusion, Fanta-
sie, Beschönigung, Täuschung. 
Das hat sich nicht geändert. Im 
Gegenteil.
Nur betrunkene Kinder und Leg-
gins sagen noch die Wahrheit. 
Ja, es hätte für uns alle alles 
besser, freier, offener, grenzen-
loser werden können, aber die 
Grenzwerte haben sich scheinbar 
mal wieder zu unseren Ungun-
sten geändert. Dabei würde es 
manchmal reichen, den eigenen 
Verstand zu benutzen. Es scheint 
ja nicht mal zu helfen, Darwin 
statt die Bibel auf die Bänke von 
Kirchen zu legen, so wie es ein 
anderer sächsischer Karikaturist 
Lin einem Bild für den Zille-
Preis vorschlug.
Heute liegt ja eher die Bibel 
statt Darwin auf Schulbänken. 
Vielleicht sollte man einfach 
schon auf Windelpackungen 
schreiben: Leben kann tödlich 
sein, Rauchen ist es ja auch. Ist 
das wahr?

Ein Karikaturist aus Schwerin, 
weiß sogar, wer an all der Falsch-
heit richtig Schuld hat. Denn 
einer muss ja die Schuld tragen, 

Heinrich-Zille-Karikaturenpreis 2019

Lüge ist die Fortsetzung der Wahrheit 
mit anderen Mitteln

Dr. Peter Ufer, einer der Juroren des Heinrich-Zille-Karikatu-
renpreises, hielt eine seiner einzigartigen Reden. Falls Sie diese 
verpasst haben oder nicht so schnell mitschreiben konnten – hier 
noch mal exklusiv für Sie als RAZ-Leser. Die im Vortrag gezeig-
ten Bilder, die wir an dieser Stelle NICHT zeigen wurden wie 
die Autoren weggelassen, denn Sie dürfen sich alles im Original 
anschauen und sollen nicht nach dem Namen urteilen, sondern 
nur nach Ihrem Empfinden und dann höchstselbst Ihre Stimme 
abgeben – im Heimatmuseum Radeburg – nach Besuch der 
Ausstellung, die die 120 besten Arbeiten zeigt.

Kommunale Zweckverbände übernehmen 
Betreiberin historischer Bahnen

Sächsische Dampfeisenbahngesellschaft mbH

Ab dem 1. Januar 2019 haben 
die drei Schmalspurbahnen 
der Sächsischen Dampfeisen-
bahngesellschaft (SDG) neue 
Eigentümer. Zukünftig gehört 
die Betreiberin die Fichtelberg-
bahn, der Weißeritztalbahn und 
der Läßnitzgrundbahn den bei 
den Zweckverbänden Verkehrs-
verbund Mittelsachsen (VMS) 
und Verkehrsverbund Oberelbe 
(WO). Für Fahrgäste und Mit-
arbeiter hat der Kauf keine Aus-
wirkungen: Die Bahnen rollen 
unverändert weiter.
Der bisherige Mehrheitseigentü-
mer der SDG, die Regionolver-
kehr Erzgebirge GmbH (RVE)
trennt sich aus vergaberechtli-
chen Gründen von seinen Antei-
len und konzentriert sich auf den
Busverkehr im Erzgebirgskreis. 
Zukünftig gehört die SDG zu 
zwei Dritteln dem Zweckver-
band Verkehrsverbund Oberelbe 
und zu einem Drittel dem Ver-
kehrsverbund Mittelsachsen. 
„Dies spiegelt die Tatsache 
wider, dass mit der Lößnitz-

grundbahn und der Weißeritz-
talbahn zwei der drei Bahnen 
im Gebiet des VVO liegen“, 
erläutert Landrat Michael Harig,
Zweckverbandsvorsitzender des 
VVO. „Sie sind ein wichtiger 
Teil des lokalen Tourismus und 
eng mit den Regionen vernetzt.“ 
„Der Erwerb der Bahnen durch 
die Zweckverbände zeigt, wie 
sehr uns die Bahnen am Herzen
liegen“, betont Landrat Dr. Chri-
stoph Scheurer, Verbandsvor-
sitzender des VMS.“ Durch die 
neue Struktur sichern wir den 
Erhalt dieser rollenden Industrie-
denkmäler.“
Die SDG betreibt mit histo-
rischen Fahrzeugen täglich 
Verkehr unter Dampf auf der 
Fichtelbergbahn (Cranzahl – 
Oberwiesenthal), der Weiße-
ritztalbahn (Freital-Hainsberg 
– Kurort Kipsdorf sowie auf der 
Lößnitzgrundbahn (Radebeul 
Ost – Moritzburg). Das Unter-
nehmen befördert jährlich rund 
650.000 Fahrgäste und beschäf-
tigt 105 Mitarbeiter.               JK

Die Lößnitzgrundbahn unterwegs nach Radeburg.
Foto Lars Neumann

Heinrich-Zille-Karikaturenpreis
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Da ich in Ton arbeite, habe 
ich einen Beitrag, nicht wie 
üblich auf Papier oder ähnlichen 
zweidimensionalen Malgünden 
angefertigt, sondern ich habe 
in die dritte Dimension  mit 
einbezogen. 

Inspiriert  wurde ich von dem 
erfrischenden Beitrag von Dr. 
Peter Ufer zur Eröffnung der 
neuen Austellungsräume in 
unserem Heimatmuseum in 
Radeburg im September 2018. 
(Raz berichtete – d. Red.)

Mein Beitrag ist ein Ensemble 
aus drei Milieustudien a la 
Zille, geformt mit weißem Ton, 
mit Keramikfarben und Lüster 
bemalt und glasiert. 

Die erste Gruppe zeigt eine 
Szene um 1910. Eine ausgemer-
gelt Mutter hat einen kleinen 
Jungen an der Hand an den sich 
noch die kleinere Schwester 
schmiegt. Die Mutter hat dazu 

noch einen Säugling auf dem 
Arm. Vor ihr steht eine Wanne 
mit Wäsche. Hinter ihr ein 
großer Kochtopf. Die Latschen 
und der Ledergürtel vom Mann 
sowie sein Hemd liegen auf dem 
blanken Pflaster. Seitlich vor ihr 
mehrere leere Bierflaschen. 

Der Text dazu lautet: 
1910 – „Mutter,  ich habe 
Hunger“
„Wir haben noch einen Kannten 
Brot, warte bis Vater gegessen 
hat“

Die zweite Gruppe ist um 2010 
angesiedelt.
Ein Mann sitzt auf dem Pflaster 
und hat ein Tablet in den Händen 
und dazu noch ein Handy in der 
einen Hand. Sein Sohn kniet 
neben ihm und spielt  auch auf 
dem Tablet. Seine kleine Schwe-
ster schaut dem Vater über die 
Schulter.
Alle haben noch ein Handy, bei 
den Kindern steckt es in der hinte-
ren Tasche. Vor dem Vater liegen 
zwei Tennisschläger und Bälle. 

Hinter dem Jungen 
ein Fußball. Sie 
werden aber nicht 
beachtet. 

Text: 2010 – „Papa 
ich hab Hunger“
„Moment..... Mama 
schreibt: wir essen 
heute  Brot. Das in 
der blauen Büchse 
für  d ich ,  Anna 
glutenfrei  ohne 
allergene Stoffe 
.... und das in der 
gelben Büchse für 
Emil, laktosefrei 
und ohne Nussspu-
ren....

Die dritte Gruppe 
um 2110
zeigt nur noch eine 
Figur und dahinter ein  Mini-
Haushalts-Roboter.
Um zu kommunizieren hat die 
Figur einen Chip im Nacken 
implantiert. 
Text: 2110 – „Siri google den 
Begriff Hunger“
„Ich habe verstanden! Hunger ein 
Begriff aus der Vorzeit – bezeich-
net den Energiemangel im Körper.  

Er wurde durch die Aufnahme  
von Pflanzen oder Tierteilen 
behoben ....

Das verbindende Element der 
drei Gruppen ist ein Gullydeckel, 
der sich auf der Straße befindet.  
Er zeigt an, dass immer die selbe 
Stelle gezeigt wird. Berlin Gen-
darmenmarkt.

Radeburgerin erhielt Jury-Sonderpreis
Dankesrede von Rita Goldschmidt

Rita Goldschmidt mit dem Modell 1910
Foto: V. Miethe

schließlich waschen wir unsere 
Hände in Unschuld.

Auf seiner Zeichnung ist ein 
Aquarium zu sehen, in dem ein 
Fisch oben auf dem Wasser treibt 
und ein Betrachter steht davor.

Angesichts des toten Guppys 
sagt der Aquarist: Das waren 
die Russen.

Aber das kann doch wohl nicht 
wahr sein, sagt einer. Ein anderer 
ruft:
Die Vorwahl von Russland ist 
zwar 007, aber James Bond ist 
gar kein Russe. Der nächste 
organisiert eine Demo gegen so 
viel Anglerlatein.

Ein Künstler aus Friesland hat 
den Protest ausgezeichnet aufge-
zeichnet. Es handelt sich hier um 
eine Gegendemonstration gegen 
die, die glauben, die Wahrheit 
gepachtet zu haben oder gegen 
die, die nie an etwas glauben. 
Jedenfalls stimmt bei diese Kari-
katur alles. 

Auf seinem Cartoon ist ein Mann 
zu sehen, der ein Transparent 
trägt, auf dem steht „Stimmt 
nicht!“

Wahre Dinge sind wie umge-
kehrt. Nichts stimmt mit dem 
überein, was sowieso keiner 
glaubt. Wir müssen offenbar 
noch viel lernen, um gut mit 
den Veränderungen umgehen zu 
können. Karikaturen helfen, die 
Zusammenhänge zu erkennen. 

Wussten Sie zum Beispiel, dass 
in Wales doppelt so viele Schafe 
wie Menschen leben, da erkläre 
sich doch schnell der Brexit. 

Oder wussten Sie, dass Dolly 
Buster vor ihrer Pornokarriere 
als Übersetzerin für den Bun-
desgrenzschutz gearbeitet hat. 
Das nenne ich mal echte Aufklä-
rungsarbeit. Und vor allem stört 
es offenbar keinen.
Der Blick der Karikaturisten auf 
die Welt hilft uns, uns zu erken-
nen. So wie einst bei Heinrich 
Zille wird unter dem Brennglas 
des künstlerischen Blicks die 
Realität ausgeschnitten, vergrö-
ßert, verzerrt, das Licht gebün-
delt, bis dass das Papier Feuer 
fängt. Da wünschen sich viele, es 
käme zum Löschen endlich eine 
Sintflut. Was sie nicht wissen, 
sie ist längst da. Wir sind die 
Sintflut.
Wie meinte schon Karl Valen-
tin: „Hoffentlich wird es nicht 
so schlimm, wie es schon ist.“  
Deshalb wollen wir es lieber 
ganz genau wissen. Am besten 
vorher. So gehen wir zur Vor-
sorge, um eine Voraussage zu 
bekommen. Dann fragen wir 
unseren Arzt oder Apotheker 
und der gibt Auskunft, was uns 
erwartet. Ein weiterer Künst-
ler aus Norddeutschland  hielt 
die Szene fest, als der Doktor 
versprach, die Diagnose zum 
richtigen Zeitpunkt verlauten 
zu lassen.

Seine Karikatur zeigt ein Ärz-
teteam am Krankenbett und der 
Chefarzt sagt zu dem nicht mehr 
ganz gut aussehenden Patienten: 
„Genaueres kann ich Ihnen erst 
nach der Obduktion sagen...“ 

Mit diesem optimistischen Aus-
blick möchte ich enden. Ich darf 
Ihnen viel Vergnügen wünschen, 
wenn Sie sich die Ausstellung 
ansehen.
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  medizinische Behandlungen nach ärztlicher Verordnung 

  Leistungen im Rahmen der Pflegeversicherung  

  individuelle Betreuungsleistungen und Entlastungsangebote 

  Unterstützung für pflegende Angehörige 

                               Wir beraten Sie gern 

Ambulante Pflege 
Würschnitzer Straße 1  01471 Radeburg 

           Telefon 035208 341595 

Pflege mit Herz 

 
 
 
 

Für unseren Pflegedienst AWO Ambulante Pflege in Radeburg  
suchen wir eine 

 

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Tätigkeit • einen unbefriste-
ten Arbeitsvertrag • Arbeitszeit 32 Std./Woche • Vergütung nach Tarif • 
zuverlässige Gehaltszahlung • 30 Tage Urlaub • gute Fortbildungs-
möglichkeiten • Weihnachts- und Urlaubsgeld • betriebliche Alters-
vorsorge • vermögenswirksame Leistungen. 

Wir suchen eine Persönlichkeit, die Freude an der Tätigkeit in der Alten- 
und Krankenpflege hat und soziale Kompetenz, hohes Engagement und 
Teamgeist mitbringt.  

Fachliche Voraussetzungen: Fachschulabschluss Altenpfleger/in oder 
Gesundheits- und Krankenpfleger/in sowie Führerschein Klasse B. 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Arlette Fabris, Telefon 035208 341595 

Bewerbungen mit der Referenznummer 2019-SSTRB-1 an  
AWO Elbe-Röder gemeinnützige GmbH, Personalabt., Georg-Palitzsch-
Straße 10, 01239 Dresden | bewerbung@awo-in-sachsen.de 

Pflegefachkraft w/m/d  

Medizinische Versorgung: 

Katja Ückert übernimmt Geschäftsführung 
 der Fachkliniken in Radeburg

Mit Beginn des neuen Jahres übernimmt Katja Ückert die Geschäfts-
führung der Fachkliniken für Geriatrie Radeburg. Sie tritt damit in 
die Fußstapfen von Ursula Russow-Böhm, die nach langjähriger 
Geschäftsführertätigkeit für das Unternehmen in den Ruhestand geht.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2019 
werden die Fachkliniken für Ger-
iatrie in Radeburg von Katja 
Ückert geführt. Sie übernimmt 
die Geschäftsführung von Ursula 
Russow-Böhm, die zeitgleich das 
Unternehmen verlässt und zum 
Jahreswechsel in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet 
wurde. 

Ein kompletter Neuanfang in 
den Fachkliniken ist es für die 
45jährige gebürtige Thüringe-
rin jedoch nicht. Seit mehr als 
einem Jahr ist Katja Ückert als 
kaufmännische Leiterin Mitglied 
in der Radeburger Klinikleitung.
In ihrer beruflichen Laufbahn 
hat sie zunächst eine Ausbildung 
zur Krankenschwester absolviert, 
bevor sie Pflegemanagement (FH) 
und Betriebswirtschaft (FEB) 
studierte. Seit 25 Jahren ist Katja 
Ückert im Gesundheitswesen tätig 
und hat weitreichende Erfahrun-
gen in der Krankenhausberatung 
sowie in Entgelt- und Budget-
verhandlungen gesammelt. Seit 
Mai 2015 ist Katja Ückert für den 
RECURA Kliniken Verbund tätig, 
zu dem auch die Fachkliniken für 
Geriatrie Radeburg gehören. Bis 
zuletzt verantwortete sie die Berei-
che Entgelt- und Budgetverhand-
lungen sowie das Medizincon-
trolling der Unternehmensgruppe.
„Ich freue mich sehr auf Radeburg. 
In dem Jahr, in dem ich die Klinik 
bereits als kaufmännische Leitung 
verantworten durfte, habe ich hier 
sehr kompetente und engagierte 
Mitarbeiter kennengelernt. Mir ist 
bewusst, welch herausfordernde 
Tätigkeiten in Radeburg auf mich 
warten. Doch mit dem starken 
Team vor Ort erhalte ich die nötige 
Unterstützung, den Aufgaben und 
Projekten, die auf mich warten, 
gerecht zu werden. Ich werde alles 
daran setzen, diese solide und in 

der sächsischen Gesundheitsbran-
che fest etablierte Klinik gemein-
sam mit der Mitarbeiterschaft vor 
Ort erfolgreich in die Zukunft zu 
führen und weiter zu entwickeln“, 
betont Neugeschäftsführerin Katja 
Ückert. Den richtigen Kurs in eine 
erfolgreiche Zukunft haben die 
Fachkliniken Radeburg bereits 
eingeschlagen. 

So wurde das Haus unlängst durch 
das zuständige Ministerium des 
Freistaats Sachsen offiziell als 
Zentrum für Altersmedizin ausge-
wiesen. Ein weiterer Schwerpunkt, 
dem sich Katja Ückert und ihr 
Team widmen, ist die Optimierung 
von patientenorientierten Versor-
gungspfaden, die sich speziell 
an den Bedürfnissen des Pati-
entenklientel mit höherem Alter 
ausrichten. Das Geriatrische Netz-
werk Radeburg (GerN Radeburg) 
bildet hierfür die Basis und ist seit 
mehreren Jahren fester Bestandteil 
der Klinik mit einer Strahlkraft 
weit in die Region hinaus. Auf 
Grundlage dieser beiden Säulen 
der geriatrischen Versorgung soll 
die Entwicklung der Fachkliniken 
Radeburg weiter vorangetrieben 
werden. Über die Fachkliniken für 
Geriatrie Radeburg.

Zunächst 1994 als Geriatrische 
Rehabilitationsklinik gestartet, 
folgte 2013 die Eröffnung des 
Fachkrankenhauses für Geria-
trie (Akutgeriatrie). Dies wurde 
möglich durch die Wiederauf-
nahme der Radeburger Klinik 
in den Landeskrankenhaus-
plan Sachsen im Jahr 2012 mit  
30 akutgeriatrischen Betten. 

Die Fachkliniken für Geriatrie 
Radeburg verfügen über Erfah-
rungen aus mehr als 20 Jahren 
Geriatrie. Mit der 2016 erfolgten 
Zulassung der Geriatrischen Insti-
tutsambulanz (GIA) in Radeburg 
erweiterten die Fachkliniken ihr 
Leistungsspektrum um ein ambu-
lantes Angebot. 

Vom renommierten Fachmagazin 
FOCUS wurde die Klinik bereits 
mehrfach als „Top Reha Klinik“ 
für den Fachbereich Geriatrie aus-
gezeichnet. Ihren jüngsten großen 
Meilenstein erlangte das Haus mit 
seiner offiziellen Ausweisung als 
Zentrum für Altersmedizin und ist 
somit neben vier anderen Zentren 
die zentrale Anlaufstelle für ältere 
Menschen in Sachsen.

Thomas Lehmann
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Vorfreude bei den AWO-„Glückspilzen“
Kurz vor Weihnachten herrschte 
nun noch mehr Vorfreude bei den 
Kindern des AWO-Kinderhaus 
„Glückspilze“. So überraschte 
uns Herr Strauß von der Firma 
Immotwist Vertriebs GmbH mit 
einer sehr großzügigen Spende 
von 2.500 € für den Erwerb 
einer Stehwippe für unser großes 
Außengelände. Schon bald können 

die Kinder ihre Geschicklichkeit 
und Balance gemeinsam erpro-
ben und werden dabei sicher viel 
Freude haben.  Wir freuen uns 
sehr, dass es Firmen gibt, die ein 
Herz für die Kinder ihrer Region 
haben und so Herzenswünsche 
wahrwerden lassen. 

Vielen Dank dafür!

Leserzuschrift

Herr Strauß, Frau Kolbeckel und Kinder des AWO-Kinderhauses 
bei der Scheckübergabe

Ländliche Entwicklung 
im Dresdner Heidebogen 

Landwirtschaftsminister Thomas Schmidt informiert sich vor Ort 

Sachsens Staatsminister für 
Umwelt und Landwirtschaft 
Thomas Schmidt besuchte am 
16.01. das LEADER-Gebiet 
„Dresdner Heidebogen“ um sich 
vor Ort anhand von drei Bespiel-
projekten über die ländliche Ent-
wicklung mittels Fördermitteln 
zu informieren.

Als erstes Projekt wurde die 
Evangelisch-Lutherische Kirche 
in Radeburg besichtigt. Nach der 
vollständigen Außensanierung 
wurde das Innere den heutigen 
Ansprüchen entsprechend an einen 
öffentlichen, geistlichen und spi-
rituellen Raum nach historischen 
Vorlagen, wiederhergestellt. Mit 
der Maßnahme konnte eine reine 
Innensanierung an Decke, Wänden 
und Fußboden vorgenommen 
werden. Gleichzeitig wurde auch 
Platz im hinteren Kirchenraum 
nahe der Eingangstür für Aus-
stellungen/Kommunikation und 
Meditation barrierefrei geschaffen. 
Aufgrund der günstigen Lage der 
Kirche an der Autobahn 
A 13 und diversen Radwegen 
nutzen viele Touristen die Kirche 
zum Erfahren und Verweilen. 
Die Kirche ist von Anfang April 
bis Ende Oktober von 9.00 bis 
18.00 Uhr für jedermann geöff-
net. Sie wird zudem für Kon-
zerte genutzt. Die Gesamtkosten 
der Sanierung wurden über 
LEADER mit einer Förderquote 
von 20 % bewilligt.

Das zweite Besichtigungsobjekt 
war das Restaurant Schloss-
Teichhaus in Moritzburg. Dabei 
handelt es sich um ein ehemals 
leerstehendes Kulturdenkmal, 
welches durch liebevolle Sanie-
rung von Familie Kruschke 
wiederbelebt und funktional in 
die Jetztzeit transformiert wurde. 
Dazu wurde das Erdgeschoss 
zu einer kleinen Gaststätte mit 
individuellem Charakter umge-
nutzt. Die Maßnahme gliedert 
sich in einen neu zu errichtenden 
Sanitärteil und die Sanierung 
bzw. den Umbau des Bestandes. 
Die Sanierung erfolgte schonend 
den Charakter der Anlage beach-
tend durch eine Trocknung der 
Außenwände, der Neuauflage 
von Putz, Farboberflächen und 
der Aufarbeitung noch vor-
handener Holzbauteile. Teile 
der bestehenden Freianlagen 
(Pflasterungen) blieben erhalten. 
Die Maßnahme wurde aus dem 
LEADER-Budget mit einer 
Förderquote von 50 % bewilligt.
Das zu besichtigende dritte Pro-

jekt war die im Dachgeschoss 
des Hauses der Familie Kruschke 
befindliche eigengenutzte Woh-
nung. Es erfolgte ein komplet-

ter Neuausbau mit Einbau von 
Dachflächenfenstern, der Vergrö-
ßerung von Gauben, dem teilwei-
sen Rückbau des Bestandes an 
der Rückseite. Im Dachgeschoss 
war und ist noch ein erheblicher 
Sanierungsbedarf der vorhan-
denen Konstruktionen aus Holz 
zu realisieren. Das betraf auch 
die Deckenkonstruktion zum 
1.Obergeschoss. Die Fußboden-
ebene und der gesamte Ausbau 
der Dachschrägen sind kom-
plett wiederhergestellt. Diese 
Teilmaßnahme wurde mit einer 
Förderquote von 50% bewilligt. 
Außerhalb der Fördermöglich-
keit will Familie Kruschke noch 
den Aufbau einer Pension im 
1. Obergeschoss verwirklichen. 
Hier soll eine Beherbergung mit 
fünf Übernachtungsbereichen 
entstehen. Durch die Sanierung 
des gesamten Gebäudes ergibt 
sich eine sehr schöne, ortsbild-
prägende und kompakte sowie 
vollständige Nutzung für das 
Denkmalobjekt.

Rund 21 Millionen Euro hat der 
Dresdner Heidebogen für die 
ländliche Entwicklung von der 
EU und dem Freistaat Sachsen 
innerhalb der LEADER-Periode 
2014-2020 zur Verfügung gestellt 
bekommen. 180 Projektideen 
konnten bis jetzt positiv vom Ent-
scheidungsgremium der Region 
bewertet werden. Damit wurden 
knapp 14 Millionen Euro vom 
Dresdner Heidebogen bereits in 
die Region gegeben. Die übrigen 
7 Millionen können in diesem 
und im nächsten Jahr von Antrag-
stellern abgefordert werden.

Ca. 427 Millionen Euro haben 
Sachsens LEADER-Gebiete von 
2014 bis 2020 zur Verfügung, 
um die ländliche Entwicklung 
voranzutreiben. Welche Projekte 
sie umsetzen, entscheiden die 
Gebiete selbst – nahezu ohne 
Vorgaben des Freistaates. 3 000 
konkrete Projekte sind sachsen-
weit inzwischen bewilligt: Vom 
Umbau alter Ställe zu Woh-
nungen bis hin zu touristischen 
Angeboten reicht die Vielfalt der 
Vorhaben.

Allgemein:
Der Dresdner Heidebogen 
ist eine von 30 anerkannten 
LEADER-Regionen in Sachsen 
mit eigenständiger LEADER-
Entwicklungsstruktur (LES). 
Namensgebend für die Region 
war ein Bogen aus Heideland-
schaften. Die Region verbindet 
die Oberlausitz mit der Mark 
Meißen, Teile der Landkreise 
Meißen und Bautzen. Mitglieder 
des Dresdner Heidebogen e.V. 
sind mehr als 80 an Standortent-
wicklung interessierte Kommu-
nen, Vereine, Unternehmen und 
Privatpersonen. Der Verein ist 
Träger der Förderperioden 2000-
2006, 2007-2013 und 2014-2020.

Weitere Informationen zum 
Dresdner Heidebogen unter: 
www.heidebogen.eu

Kontakt: 
Dresdner Heidebogen e.V.
Susanne Dannenberg
Regionalmanagerin 
August-Bebel-Straße 2
01471 Radeburg
www.heidebogen.eu
info@heidebogen.eu
Tel.:  0 35 208/ 3 47 81
Fax:  0 35 208/ 3 47 82

Elke Röthig (Vors. des Dresdner Heidebogen e.V.), Albrecht Fren-
zel (Kirchenvorstand), Andreas Kecke (Pfarrer Radeburg) und 
Staatsminister Thomas Schmidt. (v.l.) in der Kirche von Radeburg.

Familie Kruschke im Gespräch mit Staatsminister Thomas Schmidt.
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Radeburger Volkskarneval

Liebe Umzugsfreunde,
die Anmeldungen zum Faschings-
umzug am Sonntag, den 03. März 
2019, werden bis 27.01.2019 bei 
Ideenwerk Kroemke, August-
Bebel-Str. 2 oder über Internet:
www.rcc-radeburg.de/anmel-
dung entgegengenommen.

Bei Planung und Bau der Umzugs-
wagen bitten wir unbedingt zu 
beachten, dass die maximale Höhe 
von 3,70 m  und die Breite von 
4,00m aufgrund der Marktüber-
dachung nicht überschritten wird. 
Höhere Fahrzeuge müssen leider 
vor der Meißner Straße aus dem 
Umzug genommen werden!
Aufgrund verkehrstechnischer 
Bedingungen bitten wir um 

Verständnis, dass für den Umzug 
keine LKW mit Sattelauflieger 
mehr berücksichtigt werden 
können!

Am Mittwoch, dem 20.02.2019, 
19:00 Uhr, wird wieder unsere 
traditionelle Belehrungsveran-
staltung aller Umzugsgruppen-
Verantwortlichen im „Hirsch“ 
stattfinden.

In bewährter Weise werden 
wir den Saison-Abschluß am 
Faschings-Dienstag mit der 
Umzugs-Auszeichnungsveran-
staltung kombinieren und zum 
Ausklang auf dem Hirschsaal 
nochmals ein rauschendes Fest 
feiern!

Mit der Prämierung der Grup-
pen, mit RCC-Programm, mit 
traurig-schöner Entkrönung 
unseres Prinzenpaars – und mit 
Euch in Euren Original-Umzugs-
kostümen.

Alle Umzugsgruppen, die auch 
2018 am Umzug teilgenom-
men haben, erhalten für diesen 
Abend jeweils 8 Freikarten. 
Diese werden bei der Umzugs-
belehrung übergeben.

Wir wünschen Euch „span-
nende“ Ideen und viel Freude 
bei der Planung Eures Umzugs-
wagens!

Landkreis Meissen

ZUKUNFTSFORUM 
im Landkreis Meißen

Wir möchten mit den Bürgerin-
nen und Bürgern sowie den Ver-
tretern der Städte und Gemein-
den, Unternehmen, Vereinen 
und gesellschaftlichen Gruppen 
wichtige Zukunftsthemen für 
den Landkreis Meißen disku-
tieren. 

Im Rahmen der Vorarbeiten haben 
sich vier Themen als Schwer-
punkte herauskristallisiert, welche 
im Rahmen von vier Fachforen 
erörtert werden.

Hiermit laden wir Interessierte 
recht herzlich zum

Fachforum I 
„Bildung, Arbeitskräftesicherung, 
Regionalmarketing“ am Donners-
tag, 31. Januar 2019, 17.00 Uhr, 
STEMA Metalleichtbau GmbH, 
Riesaer Straße 50 in Großenhain,

Fachforum II 
„Siedlung und Kulturlandschaft“ 
am Mittwoch, 6. Februar 2019, 
17.00 Uhr, Schloss Hirschstein, 
Schloßstraße 12 in Hirschstein,

Fachforum III 
„Familie und Gesundheit“ am 
Dienstag, 12. Februar 2019, 
17.00 Uhr, Sachsenhof Nossen, 
Schulstraße 2 in Nossen

Fachforum IV 
„Digitaler Wandel und Mobilität“ 
am Mittwoch, 20. März 2019, 
17.00 Uhr, Gymnasium Franzis-
kaneum Meißen, Kaendlerstr. 1 
in Meißen.

Eine Beteiligung an der öffentli-
chen Diskussion ist zudem über 
das Internet unter
https://buergerbeteiligung.sach-
sen.de/portal/lk-meissen/startseite 
möglich. 
Hier finden Sie alle Informatio-
nen zum „ZUKUNFTSFORUM 
im Landkreis Meißen“.  Zudem 
können Sie sich bis 15. März 2019 
über diese Plattform mit eigenen 
Gedanken, Ideen und Hinweisen 
einbringen.

Seien Sie herzlich zur Diskussion 
über die  Zukunft des Landkreises 
Meißen eingeladen!

Für die organisatorische Vorberei-
tung der Veranstaltungen wäre es 
hilfreich, wenn Sie uns vorab über 
Ihre Teilnahme unter zukunfts-
forum@kreis-meissen.de oder 
telefonisch unter 035 22 - 30 32 
002 informieren würden. 

(Achtung: Die in einigen Ver-
öffentlichungen verwendete 
E-Mail-Adresse zukunftsforum@
landkreis-meissen.de ist falsch!!)

Übergabe des Fördermittelbescheides AWO Kita »Kleeblatt«
Am 20. Dezember 2018 übergab 
der Landrat des Landkreises 
Meißen Arndt Steinbach offi-
ziell den Fördermittelbescheid 
zum erweiterten Neubau für 
die AWO Kita »Kleeblatt« im 
Ortsteil Boxdorf der Gemeinde 
Moritzburg an den Träger AWO 
Kinder- und Jugendhilfe gemein-
nützige GmbH.
Claudia Grüneberg, Geschäfts-
führerin der AWO Kinder- und 
Jugendhilfe gemeinnützige 
GmbH „Als Träger und Bauherr 
sehen wir der Übergabe des För-
dermittelbescheides für die neue 
Kita mit großer Freude entgegen. 
Nach jahrelangem Ringen um 
den Neubau – nun ist es soweit: 
Im nächsten Jahr werden wir 
mit den Arbeiten beginnen und 
die Kinder können die neue Kita 
wachsen sehen.“
Der Kita-Neubau wird 186 
Plätze bieten, davon 60 Plätze für 
Krippenkinder und 126 Plätze 
für Kindergartenkinder. Somit 
werden zusätzlich 17 Krippen- 
und 16 Kindergartenplätze neu 
geschaffen, davon zwei integra-
tive Plätze.
Der Baukörper der neuen Kita 
schmiegt sich behutsam in die 
Hügellandschaft und verändert 
diese dabei nur wenig. Mit dem 
Neubau entsteht ein Haus für 
Kinder, das den Kindern und 
Erziehern sehr gute Bedingun-
gen bietet. Die Gruppenräume 
sind um einen großzügigen 
grünen Spielhof angeordnet, der 
den spielenden Kindern durch 
Terrassen und Dachüberstände 
sowohl sonnige als auch schat-
tige Spielbereiche bietet und 
gleichzeitig Schutz vor Wind, 
Regen oder Schnee gewährt. 
Dadurch kann der Innenhof 
auch in kälteren Monaten gut 
für Aktivitäten an der frischen 
Luft genutzt werden. Rundwege 
verbinden die einzelnen Spiel-
bereiche und schaffen Erkun-
dungsmöglichkeiten mit Roller, 
Dreirad und Bobby-Car. Im 
Erdgeschoss sind ein multifunk-
tionaler Mehrzweckraum, der 
Speiseraum und vor allem die 
Krippenbereiche untergebracht. 

Im Obergeschoss befinden sich 
die Gruppenräume der Kin-
dergartenkinder und die Kita-
Leitung. Das Gebäude wird 
vollständig barrierefrei errichtet. 
Für die Bauplanung zeichnet das
Architekturbüro see architekten 
gmbh, Dresden, verantwortlich.
Der Neubau ist auf das Kon-
zept der Kindertageseinrichtung 
ausgelegt. Die Gruppenräume 
sind durch Türen miteinan-
der verbunden. Somit können 
sich die Kindergartenkinder 
in den Freispielzeiten frei auf 
der ganzen Etage bewegen. 
Gemäß den Bildungsbereichen 
des sächsischen Bildungsplanes 
entstehen Gruppenräume mit den 
Themenschwerpunkten Kon-
struktion/Bauen, Musik, Malen, 
Natur und Theater.
Die Angebote bieten den Kin-
dern vielfältige Entfaltungs-
möglichkeiten. Sie können sich 
verkleiden und in andere Rollen 
schlüpfen, mit Instrumenten 
musizieren oder konstruieren 
und zu Baumeistern ihrer Vor-
stellungen werden und vieles 
mehr. Im Krippenbereich gibt es 
vier Gruppenräume mit jeweils 
einem angrenzenden Schlaf- 
und einem Sanitärraum. Die 
Ausstattung soll den individu-
ellen Bedürfnissen der Kinder 
entsprechen und vielfältige Her-
ausforderungen zur spielerischen 
Entfaltung der motorischen und
sozialen Fähigkeiten zum Erle-
ben und Lernen geben.
Die Gesamtinvestitionssumme 
beträgt rund 5,5 Mio Euro. 
Daran beteiligen sich der Bund, 
der Landkreis Meißen, die 

Gemeinde Moritzburg und die 
AWO Kinder- und Jugendhilfe 
gemeinnützige GmbH.
Jörg Hänisch, Bürgermeister 
der Gemeinde Moritzburg: »Die 
Gemeinde Moritzburg freut sich
außerordentlich, dass mit der 
Übergabe des Fördermittelbe-
scheides kurz vor Weihnachten 
und der vorliegenden Bauge-
nehmigung zwei entscheidende 
Voraussetzungen für ein lange 
geplantes und dringend notwen-
diges Großbauprojekt in unserer 
Gemeinde Moritzburg vorliegen. 
Die Eltern und Kinder ganz 
besonders aus unseren Ortstei-
len Boxdorf und Reichenberg 
warten schon viele Jahre auf 
einen neuen modernen Kinder-
garten. In allen anderen Orts-
teilen wurde seit den neunziger 
Jahren in die verschiedensten
Kindereinrichtungen investiert, 
nur in Boxdorf war die Zeit 
stehen geblieben oder noch nicht
immer reif für notwendige Ent-
scheidungen. Nun ist es aber 
soweit und ich bin als Bürger-
meister froh, diesen Prozess 
gemeinsam mit einem so kom-
petenten Partner wie der AWO 
begleiten zu können. Sicher 
werden noch einige Monate ver-
gehen, bis sich ‚An der Triebe‘ 
in Boxdorf die Bagger und Kräne 
drehen.
Und sicher sind auch noch einige 
Hürden im Baugeschehen zu 
nehmen. Am Ende werden alle 
Beteiligten froh und glücklich 
sein, wenn unsere Kinder in den 
neuen modernen Räumen spie-
len, toben und lernen können.«

BB

Moritzburg/Boxdorf

Leserzuschrift

Ein gesundes, glückliches neues 
Jahr wünscht die BI Gegenwind 
allen Lesern und den Machern des 
Radeburger Anzeigers!
Willkommen 2019! Willkommen 
im Jahr der Entscheidung? 2019 
ist ein Superwahljahr in Sachsen. 
Es werden im Mai die Stadt- und 
Gemeinderäte sowie das EU-
Parlament neu gewählt. Im Sep-
tember stimmt Sachsen dann über 
die Zusammensetzung des neuen 
Landtages ab.
Diese Wahlen stellen die Weichen 
für die weitere Entwicklung des 
Landes – auch in Sachen Ausbau 
erneuerbare Energien. Das SPD-
geführte Sächsische Wirtschafts-
ministerium will ein Klimapro-
gramm verabschieden, das den 
Erneuerbaren Energien mehr Raum 
verschaffen und den Bau von 
Windparks in Wäldern großflächig 
ermöglichen soll. Dafür plant man 
diverse Sonderverordnungen, die  
geltendes Natur-, Umweltschutz- 
und Baurecht aushebeln können. 
Dem Ausverkauf unserer Natur und 
Heimat würde damit Tür und Tor 
geöffnet.  Die Rödernsche Heide 
als Windkraft-Vorranggebiet käme 
damit wieder ins Gespräch.  
Das Kabinett hat besagtes Kli-
maprogramm nicht wie geplant 
2018 verabschiedet. Unklar ist, 
wann nun im neuen Jahr darüber 
beraten wird. Unsicher ist zudem, 
welche Auswirkungen ein ent-
sprechender Kabinettsbeschluss 

Neujahrsgrüße der Bürgerinitiative 
„Gegenwind Rödernsche Heide“

dann auf die anstehende Verab-
schiedung des Regionalplanes 
hätte. Wenn das Ministerium seine 
Muskeln spielen lässt, könnte es 
den Plan kippen, um den jahrelang 
gerungen wurde...
Unsere Heide stand zuletzt nicht 
mehr im Regionalplan als Wind-
kraft-Vorranggebiet. Der Eifer 
des Ministeriums stellt nun alles 
wieder infrage.
Wir fordern: Keine Windkraft im 
Wald! Schutzabstand zwischen 
Wohnbebauung und Windrad = 10- 
fache Turmhöhe (inklusive Rotor)!
Seit sechs Jahren werden wir hier 
an der Nase herumführt. Ständig 
findet man neue Gründe, das Ver-
fahren in der Schwebe zu halten.  
Wann spricht der Ministerpräsi-
dent und die Sachsen-CDU hier 
endlich mal ein Machtwort im 
Sinne der Landbevölkerung?
Wir werden auch 2019 weiterkämp-
fen - für den Erhalt der Rödernschen 
Heide, der Naherholungsgebiete am 
Brettmühlenteich und am Radebur-
ger Stausee sowie den Naturschutz 
am Zschornaer Großteich.

Rentzsch
www.Gegenwindheide.de
Folgen Sie uns auf Facebook: 
Raiph Zimmermann
Für finanzielle Unterstützung 
Konto:
BI  Gegenwind, 
BIC:  SOLADES1MEI
IBAN: 
   DE10 8505 5000 0500 1347 15
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 KOMMT GRATULIEREN

Den Jubilaren herzliche Glückwünsche übermitteln 
der Bürgermeister und der Gemeinderat Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

zum 90. Geburtstag
am 21. Januar Matthes, Elvira Beiersdorf
am 23. Januar Zinke, Hedwig Ebersbach
am 25. Januar Johne, Elfriede Kalkreuth
am 27. Januar Arndt, Margot Naunhof
am 10. Februar Klinghammer, Gertraud Ebersbach
am 11. Februar Förster, Gerhard Naunhof

zum 85. Geburtstag
am 02. Februar Rothe, Irene Reinersdorf

zum 80. Geburtstag
am 22. Januar Tronicke, Gerda Ebersbach
am 31. Januar Kockisch, Helga Bieberach
am 31. Januar Lippmann, Helga Naunhof
am 01. Februar Tronicke, Martin Rödern
am 03. Februar Taleiser, Doris Cunnersdorf
am 10. Februar Hoferichter, Erhard Kalkreuth

zum 75. Geburtstag
am 28. Januar Rößler, Ingrid Naunhof
am 29. Januar Schade, Eberhard Freitelsdorf
am 12. Februar Fiebig, Helga Kalkreuth

zum 70. Geburtstag
am 12. Februar Hackel, Gabriele Kalkreuth
am 17. Februar Thürigen, Gottfried Ebersbach 

Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
18.01.2019

Ausgabe:        
01/2019

Gemeinde Ebersbach

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag, 31. Januar 2018, 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden öffentlichen 
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des 
Technischen Ausschusses am 
13.12.2018 und des Gemein-
derates am 18.12.2018 wurden 
nachstehende Beschlüsse gefasst: 

Technischer Ausschuss

140/12/2018 bis 149/12/2018
Beschlüsse zu Bauvorhaben und 
Vorkaufsrechten von Bürgern 
Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach 

Gemeinderat

150/12/2018  
Zuschlagserteilung für die Baulei-
stungen Ortsausbau Freitelsdorf 
für die Lose 1, 4, 5 und 6 an das 
Unternehmen Tief- und Kulturbau 
Mühlbach GmbH, Lampertswalde

151/12/2018  
Spendenannahme von Einrichtun-
gen der Gemeinde Ebersbach

Information zu den Baumaßnahmen in Freitelsdorf
Einladung zur Einwohnerversammlung

Amtliche Bekanntmachung 
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2019

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

die Vergaben der Bauleistungen 
zum Straßenbau mit Erneuerung 
der Niederschlagsentwässerung 
und Straßenbeleuchtung durch 
die Gemeinde Ebersbach und zur 
abwassertechnischen Erschließung 
durch den Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kal-
kreuth“ haben stattgefunden, der 
erste Spatenstich ist bereits am 
31.12.2018 erfolgt und die Bauar-
beiten werden zeitnah fortgeführt. 

Um Sie über die Einzelheiten der 
geplanten Baumaßnahmen zu 
informieren, wird es am Donners-

Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) i. V. m. § 7 Abs. 
3 Sächsisches Kommunalabga-
bengesetz macht die Gemeinde 
Ebersbach bekannt:

Die Hebesätze für die Grundsteuer 
A (300%) und B (400%)  in der 
Gemeinde Ebersbach sind gegen-
über dem Vorjahr unverändert 
geblieben.

Die Grundsteuer wurde mit Grund-
steuerbescheid festgesetzt. Dieser 
behält seine Gültigkeit, soweit 
keine Änderung erfolgt, auch für 
die Folgejahre.

Die erste Rate Grundsteuer ist 
am 15.02.2019 fällig.

tag, 24. Januar 2019 um 19.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Freitelsdorf eine Einwohnerver-
sammlung geben. Dazu lade ich 
Sie recht herzlich ein. 

Zu dieser Informationsveranstal-
tung werden auch die Geschäfts-
führerin des AZV „Gemein-
schaftskläranlage Kalkreuth“, 
Frau Hausmann, sowie Vertreter 
der Planungsbüros und der bauaus-
führenden Firmen anwesend sein.

Mit freundlichen Grüßen

Falk Hentschel,
Bürgermeister und  

Verbandsvorsitzender

Es wird darauf hingewiesen, dass 
die Gemeindekasse bei verspäteten 
Zahlungen Säumniszuschläge 
und Mahngebühren erheben 
muss.
Um dies zu vermeiden empfehlen 
wir Ihnen die Teilnahme am Last-
schrift-Einzugsverfahren. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung 
das Buchungszeichen an, damit 
die Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN:
   DE 13 8505 5000 3046 0000 56
BIC:   SOLADES1MEI

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Festsetzung der Hundesteuer für das Kalenderjahr 2019
Die Hundesteuer wurde mit Hun-
desteuerbescheid festgesetzt. 
Dieser Bescheid behält gemäß 
§ 12 der Hundesteuersatzung  
auch Gültigkeit für die folgenden  
Kalenderjahre, soweit keine Ände-
rung erfolgt.
Der Steuersatz beträgt je Kalen-
derjahr:
 für den ersten Hund 30,00 €
    für den zweiten und  
 jeden weiteren Hund    60,00 €
    für den ersten und jeden  
 weiteren gefährlichen Hund  
  150,00 €      

Die Hundesteuer ist am 15.02. des 
Kalenderjahres fällig. Bei Zahlung 
bitte Buchungszeichen angeben!

Alle Steuerzahler, die nicht am 
Bankeinzugsverfahren teilneh-
men, werden aufgefordert, spä-
testens bis zum 15.02.2019 die 
fälligen Zahlungen zu entrichten, 
um Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge zu vermeiden. 
Hundehalter die im laufenden Jahr 
einen Hund an- oder abmelden 
erhalten einen gesonderten  Hun-
desteuerbescheid.

Bankverbindung der Gemeinde: 
Sparkasse Meißen
IBAN: 
   DE 13 8505 5000 3046 0000 56 
BIC:   SOLADES1MEI

Falk Hentschel, Bürgermeister

Gemeinde Ebersbach

Landkreis Meissen

Neues Breitband-Portal 
für den Landkreis Meißen

Der Bedarf nach einem leistungs-
fähigeren Internet wächst konti-
nuierlich. Technische Geräte, die 
mit dem Internet verbunden sind, 
haben inzwischen weite Verbreitung 
gefunden - egal, ob als Standardan-
wendungen für den Alltag oder als 
hochspezialisierte Programme für 
professionelle Nutzer. 

Und die Tendenz zur Vernetzung 
nimmt weiter zu. Viele Fragen 
drehen sich demzufolge um den 
aktuellen Breitbandausbau. 

Die Wirtschaftsförderung Region 
Meißen freut sich, Ihnen dazu das 

neue Breitband-Portal zu präsentie-
ren. Diese Seite möchte Antworten 
geben, zum Breitbandausbau im All-
gemeinen, aber auch den aktuellen 
Ausbaustatus im Landkreis Meißen 
und seinen Kommunen vermitteln.
Die Statusanzeigen der einzelnen 
Kommunen zeigen vorerst ein Infor-
mationsfenster und werden schritt-
weise in den nächsten Wochen und 
Monaten in der detaillierten Anzeige 
vervollständigt und aktualisiert.

Blättern Sie am besten gleich hinein 
und informieren Sie sich unter 
https://www.breitband-kreis-meis-
sen.de/.

Oberschule Ebersbach

Die Oberschule Ebersbach lädt ein 
zum Tag der offenen Tür am Don-
nerstag, dem 31. Januar 2019.

Von 16:00 bis 20:00 Uhr besteht 
für künftige Schüler und deren 
Eltern die Möglichkeit, sich über 
Bildungs- und Ganztagsangebote 
der Schule zu informieren sowie 
mit der Schulleitung, Lehrern, 
Schülern oder Vertretern des 

Tag der offenen Tür
Fördervereins ins Gespräch zu 
kommen.
Im Schülercafe freuen sich Schüler 
der 9. Klassen über Gäste. 
Weitere Einzelheiten finden Inter-
essenten auf unserer Homepage 
unter:  www.os-ebersbach.de

B. Büchner
Oberschulrektorin

SV „Grün- Weiß“ Ebersbach e.V.

Liebe Sportfreunde,

am Mittwoch, 13.02.2019, 19:00 Uhr, findet im Sportlerheim die 
Jahreshauptversammlung statt, zu der wir ganz herzlich einladen.
 
Tagesordnung:
 1.  Eröffnung und Begrüßung
 2.  Abstimmung über Tagesordnung, 
  Bestätigung Protokollant,  Versammlungsleiter
 3.  Bericht des Vorstandes
 4.  Bericht Kassenwart 
 5.  Bericht Kassenprüfer 
 6.  Bericht der einzelnen Abteilungen 
 7.  Aussprache zu den Berichten 
 8.  Entlastung des Vorstandes
 9.  Neuwahl des Vorstandes
 10.  Anfragen
 11.  Schlusswort

 Baier, Vorsitzender
SV „Grün- Weiß“ Ebersbach e.V.

Beiersdorf

Vera &
Oskar Claus

Mit Freude und Dankbarkeit
konnten wir das Fest der 

Goldenen Hochzeit feiern.
Wir bedanken uns recht herzlich 
für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen, Geschenke und Geld-
zuwendungen. Ein besonderer 
Dank gilt den Rankewicklern 
und allen, die uns so zahlreich 
unterstützt haben und zu den 
vielfältigen, gelungenen 
Überraschungen beitrugen.

In Dankbarkeit

Beiersdorf



RAZ Seite 12

Jagdgenossenschaft Naunhof 

Sächsische Jugendstiftung

Einladung 
Die Jagdgenossenschaft Naunhof lädt zur Versammlung am 
29.01.2019 um 19:00 Uhr in den Gemeinderaum Naunhof ein. 
Die Tagesordnung wird ortsüblich bekannt gegeben. 

Der Vorstand 

Abwasserzweckverband 
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

0 35 22 / 3 89 20
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns  

über folgende Telefonnummer: 0 15 22 / 5 14 95 33

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Dienstag, 22. Januar 2019; 05. und 19. Februar 2019

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 18. Januar 2019; 01. und 15. Februar 2019

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 23. Januar 2019; 20. Februar 2019

Bioabfall
Montag, 21./ 28. Januar 2019; 04./ 11./ 18./ 25. Februar 2019

Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 
bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 

Gemeinde Ebersbach

Veranstaltungen im Monat 
Januar/Februar 2019

Sie wissen noch nicht wohin, dann schauen Sie hier einfach nach:

18.01.2019 Skatturnier im Sportlerheim Ebersbach 
18:00 Uhr SV „Grün-Weiß“ Ebersbach e.V. 
  Am Bahndamm 3

19.01.2019 Weihnachtsbaumverbrennung 
18:00 Uhr Jugendverein Naunhof e.V.; Schulstraße 18

26.01.2019 Jahreshauptversammlung 
15:00 Uhr Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 
  Grundschule Kalkreuth, Großenhainer Straße 2

27.01.2019 Mexico-Berichtskonzerte 
17:00 Uhr „Mexico, Mexico!“ – ein musikalischer Reisebericht  
  mit weihnachtlichem Touch! 
  Eindrücke für alle Sinne von der zweiten Begeg- 
  nungsreise des Jugendchores Großenhain- 
  Reinersdorf-Ebersbach nach Mexico 
  Martinskirche Lampertswalde, Großenhainer Str. 7

21.02.2019 Nachmittag für die Senioren von Kalkreuth 
14:30 Uhr Lesung von Herrn Petzold 
  Volkssolidarität Ortsgruppe Kalkreuth 
  Gaststätte „Zum Hufeisen“, Großenhainer Str. 30

Den Veranstaltungsplan für das Jahr 2019 finden Sie unter  
www.gemeinde-ebersbach.de

Junges Forscherteam gesucht! 

Welche Spuren der letzten Jahr-
hunderte gibt es in meiner Region 
zu entdecken? Wie haben meine 
Eltern ihre Jugend in unserem Ort 
erlebt? Wie haben sich Menschen 
für meine Heimat engagiert? Wo 
kommen die Namen von Häusern, 
Straßen und Gassen her? Welche 
Lebensumstände haben meine 
Großeltern geprägt? Was hat sich 
in meinem Ort über die Jahrzehnte 
geändert? Welchen Einfluss hatte 
der Nationalsozialismus? Wie 
erlebten meine Nachbarn den Fall 
der Mauer und die Wiederverei-
nigung?
 
Es ist wieder soweit! Das Jugend-
programm „Spurensuche“ der 
Sächsischen Jugendstiftung för-
dert 2019 erneut bis zu 29 Projekte 
der Jugendgeschichtsarbeit! Mit 
dem Programm fördert und beglei-
tet die Sächsische Jugendstiftung 
jedes Jahr Projektgruppen, die sich 
auf historische Forschungsreise 
begeben und die Geschichte ihres 
Ortes oder die der Menschen ihres 
Ortes beleuchten. Bereits zum 15. 

Mal können sich Jugendgruppen 
bewerben und zu einem „Spuren-
sucherteam“ werden.
Gesucht werden kann in der Ver-
gangenheit des Heimatortes, des 
Wohnviertels, des Kiezes: Jedes 
Haus und jede Fassade, jeder Hin-
terhof und jede Grünfläche, jeder 
kleine Laden und jeder Bewohner 
hat eine Geschichte, die oft in 
Vergessenheit geraten ist, da sie 
im Verborgenen liegt.
 Teilnehmen können Jugendgrup-
pen aus Sachsen, im Alter von 12 
- 18 Jahren. Sie werden im Pro-
jektzeitraum andere Spurensucher/
innen treffen, um ihre Erfahrungen 
auszutauschen und im November 
stellen sie ihre erforschten Schätze 
auf den Jugendgeschichtstagen im 
Sächsischen Landtag der Öffent-
lichkeit vor. Das Jugendprogramm 
richtet sich an Träger der Jugend-
arbeit. In Ausnahmefällen können 
Vereine, Kirchgemeinden sowie 
Stadt- und Gemeindeverwaltun-
gen ebenfalls Projektträger sein. 
Schulen bzw. deren Fördervereine 
sind antragsberechtigt, wenn es 
sich bei dem Vorhaben um ein 
außerschulisches Projekt handelt.
 Die Projekte starten am 1. April 
und enden am 30. November 
2019. Über die Auswahl der För-
derprojekte entscheidet im März 
eine Jury. Unterstützt werden die 
Jugendgruppen mit bis zu 1.250 
Euro. Damit können u.a. die 
Recherchearbeiten, Exkursionen 
und die Dokumentation der Ergeb-
nisse in Form von Broschüren, 
Filmen, Fotobänden, Ausstellun-
gen usw. finanziert werden.

Deutsches Rotes Kreuz

Am 4. Februar ist Weltkrebstag: 
Blutspender übernehmen wichtige Rolle  

bei der Behandlung von Krebserkrankungen

Am 4. Februar 2006 wurde der 
Weltkrebstag erstmals unter Füh-
rung der Weltkrebsorganisation 
(UICC) und der Weltgesundheits-
organisation (WHO) geplant und 
ausgerichtet. Weltweit hat dieser 
Aktionstag seither jährlich zum 
Ziel, die Behandlung, Erforschung 
und Vorbeugung von Krebserkran-
kungen ins öffentliche Bewusst-
sein zu bringen. 

Für viele Erkrankungen sind aus 
menschlichem Blut gewonnene 
Präparate oft die einzige Behand-
lungs- oder Heilungsmöglichkeit. 
Insbesondere bei der Behandlung 
von Krebserkrankungen nehmen 
Blutspender eine wichtige Rolle 
ein: Aus dem halben Liter einer 
Vollblutspende werden drei Präpa-
rate hergestellt - das Erythrozyten-
konzentrat (rote Blutzellen), das 
Thrombozytenkonzentrat (Blut-
plättchen) und das Blutplasma. 

Der mit 19% größte Anteil der 
aus dem Spenderblut gewonne-
nen Präparate wird dabei für die 
Behandlung von Patienten mit 
Krebserkrankungen eingesetzt. 
Jeder Blutspender kann durch 
sein Engagement zum Lebens-
retter werden und schenkt schwer 
kranken Patienten Hoffnung auf 
Genesung. 

Alle DRK-Blutspendetermine 
finden Sie unter www.blutspende.
de (bitte das entsprechende Bun-
desland anklicken) oder über das 
Servicetelefon 0800 11 949 11 
(kostenlos). 
Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion 
findet am Dienstag, 05.02.2019 
in der Oberschule Ebersbach, 
Hauptstraße 125 von 15.00- 
19.00 Uhr statt.

„Mexico, Mexico!“ – 
ein musikalischer Reisebericht mit weihnachtlichem Touch!

Eindrücke für alle Sinne von der zweiten Begegnungsreise 
des Jugendchores Großenhain-Reinersdorf-Ebersbach nach Mexico 

Nach Begegnungen im Jahr 2017 
in Mexico und Deutschland zog 
es den Jugendchor Großenhain-
Reinersdorf-Ebersbach im Okto-
ber 2018 zum zweiten Mal nach 
Mexico, um dort ein weiteres 
Treffen mit dem Jugendchor der 
freien Musikschule Domus Artis 
aus Chetumal durchzuführen. 

Diese Reise wurde via Deutsche 
Chorjugend vom Bundesministe-
rium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend sowie von der ev.-luth. 
Landeskirche Sachsen unterstützt. 
Zwei Wochen lang tourten beide 
Chöre unter dem Motto „Licht und 
Schatten“ durch drei mexikanische 
Bundesstaaten – kreuz und quer 
über die Halbinsel Yucatan. 

Einerseits war es wunderschön, 
mit den mexikanischen Sänge-
rInnen an bekannte Orte zurück-
zukehren, andererseits gab es 
für beide Chöre viel Neues zu 
entdecken! 

Am Sonntag, dem 27.1. 2019 prä-
sentiert der Jugendchor zum letz-
ten Mal Eindrücke  von der Reise: 
um 17.00 Uhr in der geheizten 

Eindrücke für alle Sinne bietet das weihnachtliche Reiseberichtskonzert „Mexico, Mexico!“, dass der 
Jugendchor Großenhain-Reinersdorf-Ebersbach am 27.1. um 17 Uhr zum letzten Mal in der Kirche 
Lampertswalde präsentiert.                                                                                         Fotos: Andreas Gruhl

Jugendchor Großenhain-Reinersdorf-Ebersbach

Bewerbungen werden ab sofort 
bis zum 28. Februar 2019 ent-
gegengenommen. Ausführliche 
Informationen zum Programm, 
Reportagen von schon entdeckten 
spannenden Geschichten sowie 
die aktuelle Ausschreibung und 
Bewerbungsformulare stehen auf 
der Internetseite www.saechsi-
sche-jugendstiftung.de/spurensu-
che bereit.

Für Beratung und weitere Infor-
mationen steht die Kontaktstelle 
für Jugendgeschichtsarbeit der 
Sächsischen Jugendstiftung gerne 
zur Verfügung. 

Susanne Kuban 

Tel.: 0351/323719014, 
E-Mail: spurensuche@saechsi-
sche-jugendstiftung.de

Lampertswalder Martinskirche! 
Mexikanische Kultur und Natur 
sowie die Begegnung werden 

mittels Fotoshow, Chormusik 
und persönlicher Berichte der 
SängerInnen lebendig. Wie auch 
in vergangenen „Reiseberichts-
konzerten“ gibt es etwas zum 
Verkosten. 

Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei, am Ausgang wird um Spen-
den gebeten, die vor allem dabei 
helfen sollen, den Gegenbesuch 
des mexikanischen Chores im 
Sommer 2019 zu ermöglichen. 

weitere Infos 
www.jugendchor.gymnasium-
grossenhain.de 
www.facebook.com/Jugend-
chorGRE/ 
www.instagram.com/jugendchor.
grh/ 




